
Jahrg.: 2009 - Heft: 34               Sept., Okt., Nov. 2009

E
in

tra
g 

be
im

 L
an

de
sg

er
ic

ht
 B

oz
en

, N
r. 

11
/0

1 
vo

m
 2

8.
05

.2
00

1.
 S

pe
di

zi
on

e 
in

 a
.p

. 7
0%

 a
i s

en
si

 d
el

l’a
rt.

 2
 c

om
m

a 
 1

9 
de

lla
 le

gg
e 

n.
 6

62
/9

6

Tanaser 
erfolgreich bei 
Olympiade

Tanaser 
erfolgreich bei 
Olympiade



Der erste Eindruck zählt

und der letzte bleibt ....

... auch in Ihrer Wohnung.

Serie Cannes Messing poliert

HOPPE AG • Jaufenstr. 16 • I-39010 St. Martin i. P. (BZ)
 0473 640 111   •    0473 641 444   •    info.it@hoppe.com   •    www.hoppe.com

Rodelweltcup Cannes 10-07.indd   1 30.11.2007   08:18:50



I
n
h
a
l
t

3

Inhaltsverzeichnis:
Titelthema: Seite 4-5
Tanaser Wettkampfgruppe
Feuerwehr/Energie:   Seite 6-7
Einweihung in Allitz; Leeg-Photovoltaik
Gemeinde:   Seite 8-12
Volksabstimmung 2009, Bauarbeiten, Gebühren, Bauamt 
Veranstaltungskalender: Seite 13-16 
Korn, Kobis, Kiwi, Literaturpreis, Veranstaltungen
Laaser Motive: Seite 17
Fest auf der oberen Alm 
Reitverein/Kunst:   Seite 18-19
Einweihung Reitanlage; Ausstellung
AVS:  Seite 20-21
Gipfelkreuz "Sauriaßl", Zuckerhütl
Geschichte:  Seite 22-23
Kaiserlinde, Verschollener Bildstock
Kunst/Bibliotheken:  Seite 24-25
Arabesken, Notizia da Lasa; Bibliotheken
Lechner Marmor AG:  Seite 26-27
Laaser Marmor auf Vormarsch

Nächster 
Erscheinungstermin:

  15.12.2009

Anzeigenschluss:
23.11.2009

Redaktionsschluss:
23.11.2009

Impressum:
Herausgeber: s’Blattl Laas;
Vereinsvorsitzende: Priska Lechner Kuntner;
Kontaktadresse: Handy "s'Blattl": 340 73 96 429, 
E-mail: sblattl@gmx.net, Internet: www.sblattl.com, 
Anschrift: Gasthof Krone, Hauptplatz 10, Laas; 
Redaktionsteam: Dr. Oswald Angerer (oa), Karin Kuntner Mairhofer 
(km), Andreas Tappeiner (at),  Dr. Wilfried Stimpfl (st), Liselotte 
Parth (lp), Priska Lechner Kuntner (pl), Prohaska, Theis, Raffeiner 
(hmh), Hartwig Spechtenhauser (hs), Wilhelmine Puintner Reisinger 
(wr), Alois Tscholl (atl), Dr. Johann Tumler (jt) Mag. Benedikt Zangerle 
(bz), Adalbert Tschenett (att), Raimund Prugger (rp), Peter Reisinger 
(pr), Ilda Pisetta (ip), Andrea Perger (anp), Franz Waldner (fw), Oliver 
Kainz (ok), Ruth Kuntner (rk), Sabine Kurz (sk)
Presserechtlich Verantwortlicher: Redakteur Franz Plörer 
Druck: Finanzi - Meran; 
Layout & Grafik: Hartwig Spechtenhauser,  Tel. 348 76 344 24; 
Werbeinserate können bei Gasthaus Krone, Laas, Dorfplatz, (Postkas-
ten “s’Blattl”) abgegeben werden.

Nützliche Adressen
ÄRZTE FÜR ALLGEMEINMEDIZIN:
Laas:
Dr. Monica Scherer
Laas, Schulweg 4, Tel. 0473 62 65 06
Mo., Mi., Do., Fr. 08.30 - 12.00 Uhr;  Mo., Do. 17.00 - 18.00 Uhr
Dr. Robert Kaserer 
Laas, Feuerwehrhalle, Tel. 333 47 66 411
Mi. 9.00 - 11.00 Uhr; Mo., Di., Do. 15.00 - 17.00 Uhr
Eyrs:
Dr. Plangger
Tel. 0473 62 23 77   328 49 10 760
Mo. 17.00 - 18.30 Uhr; Do. 9.00 - 11.00 Uhr
Dr. Robert Kaserer 
Mi. von 15.00 - 16.00 Uhr, Nur nach telefonischer Anmeldung!
Tschengls:
Dr. Monica Scherer, Di. 09.00 - 10.00 Uhr, 
Dr. Plangger, Do. 08.30 - 09.00 Uhr
ZAHNARZT DENTALMED: Laas, Tel. 0473 62 66 99 
MÜTTERBERATUNG: Tel. 0473 62 66 41 Laas, Schulweg 4
Öffnungszeiten: Dienstag 09.00-11.30 Uhr
HAUSKRANKENPFLEGE:
Öffnungszeiten der Ambulatorien
Laas, Altersheim, Tel. 0473 62 64 00
Mo. bis Fr. 08.00 - 09.00 (Blutdruckmessung, Blutzucker-
messung, Injektionen)
Blutabnahme: Mi. 07.00 - 08.00 Uhr
KRANKENHAUS SCHLANDERS:
Auskünfte: jederzeit unter  Tel. 0473 73 02 12 od. 73 81 11
Erste Hilfe: unter Tel. 0473 73 82 69
Besuchszeiten im Krankenhaus:
Täglich v. 14.00-15.00 u. 18.30-19.30 Uhr,
Sonntags v. 10.00-11.00, 14.00-16.00 u. 18.30-19.30 Uhr
APOTHEKE:
Apotheke Gadria
Laas, Vinschgaustr. 39, Tel. 0473 62 63 98 
Öffnungszeiten:  Mo. - Fr. 08.30 - 12.30 und 15.00-19.00 Uhr
Sa. 8.30 - 12.30 Uhr
TIERARZT:
Dr. Horst Mairhofer Laas, F.-Tumlerstr. 31
Tel. 0473 62 64 64   Handy 348 85 27 225
GEMEINDEAMT LAAS:
Tel. 0473 62 65 12;  Amtszeiten: Mo. - Fr. 08.00 - 12.30 Uhr 
Do. 17.00 - 19.00 Uhr; 
FEUERWEHRNOTRUF: 115 
Gerätehäuser: 0473 62 63 00 Laas; 0473 62 64 40 Allitz;
0473 73 97 77 Eyrs; 0473 73 96 66 Tanas; 
0473 73 96 72 Tschengls
WEISSES KREUZ SCHLANDERS: 118 

CARABINIERI: 112

I-39028 SCHLANDERS - INDUSTRIEZONE VETZAN 68
TEL. 0473 742172 - 742214 - FAX 0473 742425 - E-MAIL: marx57@marx.it

www.marx.it

AUTOTRANSPORTE - HOCH-TIEFBAU
STRASSENARBEITEN - FERTIGBETON

SCHOTTERWERK UND BAUSCHUTTRECYCLING
PRODUKTIONSBETRIEB FÜR BETONFERTIGTEILE:

BEGRÜNBARE LÄRMSCHUTZWÄNDE UND STÜTZMAUERN Hoch- u. Tiefbau AG

UNSER DIENSTLEISTUNGSPROGRAMM

FERTIGBETONLIEFERUNG SORTIERUNG/AUFBEREITUNG FÖRDERBAND

AUSHUBARBEITEN

ABBRUCHARBEITEN



T
it

e
l
t
h
e
m
a

4

Im Jahre 2000 wurde in Tanas wieder 
beschlossen eine Wettkampfgruppe 
zu gründen. Seitdem bewegt sich die 
Mannschaft bei den Feuerwehr-Leis-
tungsbewerben  im Spitzenfeld und hat 
seitdem rund 60 Trophäen gewonnen. 
Weiters konnte im Jahre 2004 der Lan-
desmeistertitel in Bronze, sowie 2006 
der Vize-Landesmeistertitel in Bronze 
und der 3. Platz in Silber erreicht wer-
den. Mit 30,36 Sekunden weist Tanas 
die schnellste fehlerfreie Angriffszeit 
auf, die je eine Südtiroler Gruppe bei 
einem Bewerb erreicht hat. 
Das entscheidende Jahr für Tanas 
war jedoch 2008, wo die Qualifikation 
für die Olympiade auf dem Programm 
stand. Die schnellsten 3 „A-Gruppen“ 
(ohne Alterspunkten) Südtirols sind bei 
der Olympiade dabei. Mit einem aus-
gezeichneten Bewerb konnte Tanas 
bei der Ausscheidung in Brixen den 2. 
Platz in Bronze und den 4. Platz in Silber 
erreichen und qualifizierte sich somit 
für die Olympiade in Ostrava 2009. Das 
jahrelange Erfolgskonzept der Tanaser 

Bewerbsgruppe ist vor allem auf die 
Kameradschaft und den Zusammenhalt 
der Gruppe zurückzuführen. Um ein in-

tensives Training absolvieren zu kön-
nen, trainierte die Gruppe des Öfteren in 
Laas, wo sich die Firma Hoppe und der 

Die Tanaser kurz nach dem Start  ihres Angriffes in Ostrava

Tanaser Wettkampfgruppe holt 
„Gold“ bei der Feuerwehrolympiade 
in Tschechien

Die Wettkampfgruppe Tanas im Stadion in Ostrava v.l. knieend: Martin Gurschler, Dietmar Bachmann, Roland Wallnöfer, Roman Trenkwalder, 
Michael Telser; stehend: Harald Wallnöfer, Josef Alber, Christian Hauser, Daniel Parth, Hannes Telser und Stefan Parth
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Sportclub Laas bereit erklärten einen 
geeigneten Trainingsplatz zur Verfü-
gung zu stellen. In diesem Zusammen-
hang bedankt sich die Bewerbsgruppe 
recht herzlich für die stetige und auch 
sofortige Bereitstellung der Trainings-
gelände.
Heuer war es dann soweit, nach einem 
durchwachsenen Jahr brach man am 
Sonntag, den 18. Juli nach Tschechien 
auf. Nach einer unvergesslichen Woche 
sowie der Eröffnungsfeier am Mittwoch 
wurde es für Tanas am Freitag ernst. 
Um 13.30 Uhr griff Tanas in den Bewerb 
ein und erzielte unter den 79 angetre-
tenen Mannschaften mit 33 Sekunden-
fehlerfrei die 4.-schnellste Angriffszeit. 
Durch eine etwas langsamer gelaufene 
Staffette reichte es am Ende zu einem 
ausgezeichneten 7. Rang. Da sich Tanas 
unter das erste Drittel der angetretenen 
Bewerbsgruppen platzierte, erhielt die 
Gruppe das „Goldene“ Abzeichen. 
Angefeuert wurde die Gruppe von den 
mitgereisten Fans, welche in Tsche-
chien für eine super Stimmung sorgten. 
Außerdem wurden die Wettkämpfer 
von der Physiotherapeutin Ulrike Alber 
begleitet und versorgt.
Einer der Höhepunkte war sicherlich 
der Empfang, welcher der Gruppe zu 
Hause bereitet wurde. 
Mit einer Feier hießen die Tanaser ihre 
Helden willkommen, unterstützt von der 
Separatverwaltung von Tanas unter 

dem Präsidenten Julius Schönthaler 
und vielen anderen Beteiligten. 
Auch Bürgermeister Andreas Tappeiner 
sowie Gemeindevertreter, Funktionäre 
und Kommandanten bzw. Stellvertreter 
des Abschnitts 4 und die Wettkampf-
gruppen Allitz und Eyrs begrüßten die 
Olympiateilnehmer vor Ort und gratu-
lierten zum Erfolg.
Allen ein großes Vergelts’Gott!
An dieser Stelle möchte sich die Be-
werbsgruppe auch bei ihren Sponso-

ren bedanken, die es ermöglicht haben 
neue Uniformierungen sowie T-Shirts 
für die Bewerbsgruppe und für die Fans 
anzukaufen: beim Hauptsponsor die 
Raiffeisenkasse Laas, sowie bei den 
Sponsoren NIKA GmbH, Gasthof Paflur, 
Daniel Parth, Elmar Niederfriniger, Tel-
ser Manfred KG, Niederfriniger Herbert 
(Fa. Soligno), Telser Hubert (Ingenieur-
plan GmbH), WOG OHG d. Gurschler 
Werner & Othmar und Pizzeria St. Sisi-
nius.

Zahlreiche Fans begleiteten die Tanaser nach Tschechien



F
e
u
e
r
w
e
h
r

6

Am 05.07.2009 wurde die Feuerwehr-
halle in Allitz dank hervorragender 
Zusammenarbeit zwischen Feuerwehr 
und Bauverantwortlichen nach kurzer 
Bauzeit eingeweiht. Wie wichtig die 
Feuerwehren in Südtirol sind, kann 
man an der Zahl der prominenten 
Ehrengäste sehen, die zur Festveran-
staltung gekommen sind. Der Kom-
mandant Walter Pircher, der durch 
das Programm führte,  konnte Landes-
hauptmann Luis Durnwalder, Senator 
Manfred Pinzger, Landesrat Richard 
Theiner, Abgeordneten Josef Nogg-
ler, Bürgermeister Andreas Tappeiner, 
Landesfeuerwehrpräsident Rudi Ho-
fer, Bezirksfeuerwehrpräsident Franz 
Tappeiner, verschiedene Vertreter 
der benachbarten Feuerwehren, die 
Bauernjugend von Allitz und unzähli-
ge Festgäste begrüßen. Das Beson-
dere war neben der Einweihung der 
Feuerwehrhalle auch die Segnung 
der neuen Feuerwehrfahne und die 
Einweihung verschiedener Räumlich-
keiten für die Allitzer Bevölkerung und 
einiger Feuerwehrgeräte. 
Nach dem Einmarsch sämtlicher Feu-
erwehrabordnungen des Bezirkes 
Untervinschgau, der örtlichen und 
der Laaser Feuerwehr, der Bauernju-
gend von Allitz, der nahezu gesamten 
Bevölkerung von Allitz und der vielen 
Gäste gestaltete Hochwürden Artur 
Werth einen feierlichen Gottesdienst.  
Bürgermeister Andreas Tappeiner er-
läuterte bei seiner Begrüßungsrede 
die Wichtigkeit des Feuerwehrwe-
sens und gratulierte für den gelunge-
nen Bau. Gemeindereferent Reinhard 
Spechtenhauser berichtete über die 
Baugeschichte und die Finanzierung. 
Die Feier diente auch gleich einem 
Rückblick auf 60 Jahre Freiwillige Feu-
erwehr Allitz, in dem der Schriftführer 
Peter Spechtenhauser über einige in 

Einweihung der neuen Feuerwehrhalle 

Erinnerung gebliebene Abschnitte der 
vergangenen Zeit berichtete. Landes-
hauptmann Durnwalder lobte in seiner 
Festansprache die Arbeit der Feuer-
wehren. „Die Triebfeder der Feuer-
wehren ist die Freude den Anderen 
zu helfen“, so seine Worte. Die Weh-
ren seien auch die Vereine in denen 
noch Werte gelten, daher bräuchten 
sie auch zeitgemäße Strukturen. „Ich 
finde es gut, dass mit dem neuen Ge-
bäude, in dem mehrere Vereine ihre 
Heimat finden, auf das ganze Dorf-
leben Rücksicht genommen wurde. 
Denn: Die Vereine seien der Zündstoff 
der Gemeinden.“, sagte Durnwalder. 
Grußworte sprachen auch der Lan-
desfeuerwehrpräsident Rudi Hofer, 
der Feuerwehrbezirkspräsident Franz 
Tappeiner, der auch ein wesentlicher 
Entscheidungsträger bei der Erstel-
lung des Projektes war, und der Ver-
treter der Allitzer Bauernjugend Fabian 
Spechtenhauser. 
Gekostet hat das Haus 1,25 Millionen 
Euro. Das Land hat 700.000 Euro aus 
dem Zivilschutztopf zur Verfügung 
gestellt, 200.000 Euro kamen vom Amt 
für Jugendförderung, 25.000  Euro vom 
Kulturinstitut und die Gemeinde Laas 
beteiligte sich mit 325.000 Euro an den 
Baukosten.
Zudem haben für den Ankauf der 
Feuerwehrfahne und verschiedener 
Geräte die Raiffeisenkasse Laas, die 
Volksbank Laas, die Eigenverwaltung 
bürgerlicher Nutzungsrechte, die 
10-Höfeinteressentschaft Allitz und 
weitere Institutionen und Privatper-
sonen großzügig gespendet. Allen 
Geldgebern sei herzlichst gedankt. 

Nach der Segnung durch Herrn Pfarrer 
Werth wurde die traditionelle Band-
durchschneidung von den Vertretern 
von Politik und Feuerwehr vorgenom-
men und das Vereinshaus somit offizi-

ell seiner Bestimmung übergeben. Im 
Anschluss hatten alle Anwesenden 
die Möglichkeit, die Räumlichkeiten zu 
besichtigen. 
Im Erdgeschoß des neuen Gebäu-
des ist die Feuerwehr untergebracht, 
das Kellergeschoß dient verschie-
denen Vereinen zur Abstellung von 
Werkzeugen und Arbeitsgeräten, im 
Obergeschoß wurde ein Saal für ver-
schiedene Veranstaltungen, ein Ver-
sammlungsraum für verschiedene 
Vereine und eine Küche eingeplant.
Musikalisch umrahmt wurde der Fest-
akt von der Musikkapelle Laas und der 
Singgruppe Allitz.
Die Feuerwehr Allitz und die vielen 
Personen, die sich für den Bau ein-
gesetzt haben und auch selbst Hand 
angelegt haben, haben sich das her-
vorragend organisierte Fest und den 
vielfach ausgesprochenen Dank auch 
verdient.

Peter Spechtenhauser

Segnung der 
Feuerwehrfahne
Auch über eine neue Feuerwehrfahne 
können sich die Allitzer freuen. Kom-
mandant Pircher klärte über die Ent-
stehung der neuen Fahne mit starkem 
Allitzer Bezug auf. Auf der Feuerwehr-
seite ist der heilige Florian und das 
Gemeindewappen, auf der Ortsseite 
ist die Abbildung zweier Allitzer Kir-
chen, einer Mühle und einiger Korn-
ähren als Symbol der Kornkammer 
des Vinschgaus, wie diese Zone einst 
genannt wurde, dargestellt. 
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INFORMATION:
In Zusammenarbeit mit der Ge-

meinde Laas veranstalten wir auch 
dieses Jahr  wieder  einen Informa-
tionsabend für alle Interessierten.

Die Veranstaltung findet am 
13. November 2009

um 20 Uhr im Josefshaus statt.
Genauere Informationen werden 

noch bekannt gegeben.

Leeg & Photovoltaik
Für die Leeg hat sich das Abwarten im 
Bereich Photovoltaik gelohnt. Die ge-
sunkenen Anschaffungskosten kommen 
der Genossenschaft nun zugute. Weiters 
konnte ein EU-Beitrag in der Höhe von 20 
% auf die Investition gesichert werden. 
Derzeit laufen die Ausschreibungen, 
sodass man die geplanten Arbeiten im 
heurigen Jahr realisieren kann. Laut Pro-
jekt ergibt sich auf dem Dach des Hack-
schnitzelsilos eine Gesamtleistung von 
ca. 200 kWp. Die  Wirtschaftlichkeitsbe-
rechnung sieht eine positive Rendite vor. 
Dadurch wird eine Verbesserung des 
Betriebsergebnisses der Leeg erreicht, 
was wiederum den Mitgliedern zugute 
kommt.

Perspektiven
Mit Sicherheit sind Ihnen schon zahlrei-
che Betriebshallen mit Photovoltaik auf 
den Dächern aufgefallen. Viele ansäs-
sige Unternehmen haben in der letzten 
Zeit den wirtschaftlichen Vorteil entspre-
chender Anlagen erkannt. Wenn man die 
Entwicklung in Deutschland und Spani-
en betrachtet, ergibt sich für Italien und 
Südtirol ein großer Nachholbedarf. Die 
Fördermaßnahmen für Anlagen, welche 
bis 2010 in Betrieb gehen, sind in Italien 
für 20 Jahre gesetzlich garantiert. Einen 
weiteren Vorteil für Südtirol bringen die 
günstige Sonneneinstrahlung und das 
gute Wetter.

Vorteile
• Sichere Investition durch gesetzlich 
garantierte Vergütung
• Beitrag zum Umweltschutz durch 
Nutzung von sauberer Energie und CO2-
Emmissionsminderung
• Keine Beeinträchtigung durch Dach-
montage, bewährte Technik seit mittler-
weile über 20 Jahren
• Geringe Wartungsspesen und lange 
Gewährleistungsdauer auf die Photovol-
taikmodule
• Wertsteigerung des Gebäudes auf-
grund der Installation einer Photovoltaik-
anlage

Wirtschaftlichkeit
Wer eine eigene Photovoltaikanlage er-
richtet, elektrischen Solarstrom produ-
ziert und ins öffentliche Netz einspeist, 
kann sich mit Hilfe des Erneuerbare-
Energien-Gesetzes (Conto Energia) die 
nächsten 20 Jahre finanziell großzügig 
unterstützen lassen. Für kaum eine an-
dere Investition lassen sich Einnahmen 
und Ausgaben langfristig so gut kalkulie-
ren wie für eine Solarstromanlage. Auch 
wenn letzthin die Anlagenpreise deutlich 
gesunken sind und die Investitionskosten 
sich infolgedessen verringert haben, ist 
eine genaue Prüfung der Wirtschaftlich-
keit auf jeden Fall angeraten. Neben dem 
Standort ist auch die Anlagenbeschaf-
fenheit ausschlaggebend für den jähr-
lichen Stromertrag. Nur, wenn die Wirt-
schaftlichkeit gegeben ist, hat die hohe 
Investition in Photovoltaik einen Sinn.

Photovoltaik, eine gute In-
vestition in die Zukunft

Photovoltaik
Mit Photovoltaik wird Sonnenlicht in 
elektrische Energie (grüner Strom) um-
gewandelt. Ausgelöst durch die Ener-
giekrisen in den 1970er Jahren und das 
gestiegene Umweltbewusstsein wird 
verstärkt politisch versucht, die Erschlie-
ßung von Photovoltaik durch technische 
Fortschritte auch wirtschaftlich inter-
essant zu machen. Für die Europäische 
Union nimmt die Nutzung von sauberer 
Energie eine immer wichtigere Rolle ein. 
Deshalb setzt sie bereits jetzt und auch 
in Zukunft verstärkt auf den Ausbau der 
Erzeugung von Strom aus Sonnenener-
gie.
Führend im Bereich Photovoltaik sind 
hierbei die USA, Japan und die Bundes-
republik Deutschland. Aber auch Italien 
bietet durch die gesetzlich garantierten 
Maßnahmen erhebliche finanzielle An-
reize. Nachhaltige und positive Erfolge 
sind bereits in den gesunkenen An-
schaffungskosten aufgrund steigender 
Produktion der Anlagen in den letzten 
Jahren sichtbar.

LAASER-EYRSER 
ENERGIEGENOSSENSCHAFT

Eine Fotomontage zeigt das Dach des Hack-
schnitzelsilos mit Photovoltaik.



Notizen der 
  Gemeinde

Notizen der Gemeinde Sept., Okt., Nov. 2009

Bauarbeiten: Arbeiten zur Erneuerung der Quell- 
 fassung für die Sanierung der Trink- 
 wasserversorgungsanlage in der  
 Fraktion Allitz, Gemeinde Laas
Baukosten laut Projekt: Euro 169.747,76 zuzüglich Mwst.
Baukonzession: Nr. 105/2007 vom 16.10.2007
Übernehmerfirma: Fa. KTS G.m.b.H., Martell
Baubeginn: 04.06.2009
Bauzeit: 150 aufeinanderfolgende Kalendertage
Bauleiter: F.Ing. Arnold Gurschler, Laas
zuständig: Referent Reinhard Spechtenhauser

VERGABE ÖFFENTLICHER BAUARBEITEN

Infos aus dem Sekretariat:
Georg, Carmen, Julia

Bauarbeiten: Arbeiten für den Bau der primären  
 Infrastrukturen in der Erweiterungs- 
 zone „Allitz II“ der Fraktion Allitz,  
 Gemeinde Laas
Baukosten laut Projekt: Euro 224.630,79 zuzüglich Mwst.
Baukonzession: Nr. 03/2009 vom 02.02.2009
Übernehmerfirma: Fa. HOWA des Hofer Konrad & Co.  
 OHG, Prad am Stj.
Baubeginn: Juli 2009
Bauzeit: 150 aufeinanderfolgende Kalendertage
Bauleiter: F.Ing. Arnold Gurschler, Laas
zuständig: Referent Reinhard Spechtenhauser

Bauarbeiten: Arbeiten für die Asphaltierung ver- 
 schiedener Gemeindestraßen in  
 der Fraktion Eyrs, Gemeinde Laas  
 (Gehsteig von der Moosburgstraße  
 West bis südlich der OVEG)
Baukosten laut Projekt: Euro 109.894,94 zuzüglich Mwst.
Baukonzession: Nr. 07/2009 vom 25.02.2009
Übernehmerfirma: Fa. Marx AG, Schlanders
Baubeginn: 13.07.2009
Bauzeit: 40 aufeinanderfolgende Kalendertage
Bauleiter: F.Ing. Arnold Gurschler, Laas
zuständig: Referentin Helga Mall Zangerle

Bauarbeiten: Arbeiten zur Systemisierung der  
 Hofzufahrt „Platzlfair“ in der 
 Fraktion Allitz, Gemeinde Laas
Baukosten laut Projekt: Euro 109.551,61 zuzüglich Mwst.
Baukonzession: Nr. 92/2006 vom 28.09.2006
Übernehmerfirma: Fa. Wallnöfer Walter’s Erben OHG,  
 Glurns
Baubeginn: Juli 2009
Bauzeit: 60 aufeinanderfolgende Kalendertage
Bauleiter: Geom. Arnold Rieger, Eyrs
zuständig: Referent Reinhard Spechtenhauser

Bauarbeiten: Arbeiten für die Erneuerung von  
 Gemeindestraßen im Ortszentrum  
 von Laas (Brunnentalweg, Schnei- 
 dergasse)
Baukosten laut Projekt: Euro 81.441,63 zuzüglich Mwst.
Baukonzession: Nr. 77/2008 vom 29.09.2008
Übernehmerfirma: Fa. Mair Josef & Co. KG des Mair  
 Klaus, Prad am Stj.
Baubeginn: August 2009
Bauzeit: 20 aufeinanderfolgende Kalendertage
Bauleiter: F.Ing. Arnold Gurschler, Laas
zuständig: Referent Roman Horrer

Bauarbeiten: Gestaltungsarbeiten für die Errich- 
 tung des Kinderspielplatzes „Brun- 
 nental - Enderbrugg“ in Laas/ 
 Hauptort
Baukosten laut Projekt: Euro 16.100,50 zuzüglich Mwst.
Ermächt. Bürgermeister: vom 29.01.2008
Übernehmerfirma: Fa. WOG OHG des Gurschler Werner  
 & Othmar, Laas
Baubeginn: Juli 2009
Bauzeit: 30 aufeinanderfolgende Kalendertage
Bauleiter: Gemeindebauamt
zuständig: Referent Reinhard Spechtenhauser
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Infos aus dem Steueramt:
Bernd

GEMEINDEGEBÜHREN IM JAHR 2009

Dienst der Ableitung und Klärung der Abwässer - Servizio di fognatura e di depurazione: 
Tarife/tariffe - 01.01.2009:

genehmigt mit Beschluss der Gemeindeausschusses Nr. 628 vom 03.12.2008- approvata con deliberazione della Giunta comunale n. 628 del 03.12.2008

1) Häusliche Abwässer/scarichi civili:
 
T1 = K1 (f+d) V

T1  = Tarif - tariffa (Euro/Jahr - anno)
K1  = Koeffzient für häusliches Abwasser - coefficiente per scarichi domestici = 1,00
f  = mittlere Jahreskosten des Kanaldienstes – coefficiente di costo medio annuo per il servizio di fognatura (Euro/m3) =   
        Euro 0,60
d  = mittlere Jahreskosten für die Klärung - coefficiente di costo medio annuo per servizio di depurazione (Euro/m3) = 
     Euro 0,59 
V  = eingeleitete Wassermenge – volume d’acqua scaricata (m3/Jahr – anno)

2) Gewerbliche Abwässer/scarichi industriali:

 T2 = F + (f + g x d) V

T2  = Tarif - tariffa (Euro/Jahr - anno)
F  = Fixgebühr für die Verwaltungskosten - costo fisso per le spese d’amministrazione:

von m3 pro Jahr / dal m3 per anno bis m3 / fino m3 Euro

-- 300 55,00.-

301 1.000 70,00.-

1.001 3.000 90,00.-

3.001 10.000 120,00.-

Über/Oltre 10.000 -- 170,00.-

f = mittlere Jahreskosten des Kanaldienstes - coefficiente di costo medio annuo per il servizio di fognatura (Euro/m3):  
    Euro 0,60
g = Koeffizient, der dem Verschmutzungsgrad entspricht (laut Beschluss der Landesregierung Nr. 4146 vom 13.11.2006)  
 - coefficiente corrispondente all’indice d’inquinamento (secondo la deliberazione della Giunta Provinciale n. 4146  
    del 13.11.2006)
d = mittlere Jahreskosten für die Klärung - coefficiente di costo medio annuo per servizio di depurazione (Euro/m3): 
    Euro 0,59
V = eingeleitete Wassermenge - volume di acqua scaricata (m3/Jahr - anno)
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Führung der Trinkwasserleitung – Gestione degli acquedotti: 
Tarife/tariffe - 01.01.2009:

genehmigt mit Beschluss der Gemeindeausschusses Nr. 627 vom 03.12.2008- approvata con deliberazione della Giunta comunale n. 627 del 03.12.2008

Haushaltsgebrauch, Gewerbe, Handel usw. bis zu 
300 m3  Jahresverbrauch:

uso domestico, artigiano, commercio, ecc. fino a 
300m3 consumo annuo: Euro 0,17/m3

Haushaltsgebrauch, Gewerbe, Handel usw. über 300 
m3 Jahresverbrauch:

uso domestico, artigiano, commercio, ecc. oltre 
300m3 consumo annuo: Euro 0,30/m3

Für landwirtschaftlichen Gebrauch in Stallungen für 
die Viehhaltung: 

uso agrario nelle stalle per allevamento di bes-
tiame: Euro 0,13/m3

Pauschalbetrag für den außerordentlichen, zeitweili-
gen Wasserbezug, laut Art. 05, Absatz 02 der Gemein-
deordnung (z.B. Bauwasser) monatlich:

importo forfait per il consumo di acqua potabile 
straordinario temporaneo secondo l’art. 05, com-
ma 02 del Regolamento comunale, mensile:

Euro 6,00

Pauschalbetrag für Wasserbezug gemäß Art. 15, Ab-
satz 03, und Art. 20 der Gemeindeordnung (z.B. Brun-
nen), jährlich:

importo a forfait per il consumo di acqua potabile 
ai sensi dell’art. 15, comma 03, e dell’art 20 del 
Regolamento comunale, (per esempio, fontane), 
annuo:

Euro 25,00

Fixgebühr pro Abnahme: importo fisso per utenza: Euro 5,00

 
  
       
 
 
 

Bewirtschaftung der Hausabfälle – Gestione dei rifiuti urbani: 
Tarife/tariffe - 01.01.2009:

genehmigt mit Beschluss der Gemeindeausschusses Nr. 629 vom 03.12.2008- approvata con deliberazione della Giunta comunale n. 629 del 03.12.2008

1) Haushalt/utenze domestiche:

Grundtarif/tariffa base:

Personen/persone Grundtarif/tariffa base

1  7,20 Euro

2 14,40 Euro

3 21,60 Euro

4 und mehr / e di più 28,80 Euro

+ Entleerungsgebühr/tariffa quantitativa:

Behälter/contenitore Gebühr/tariffa 

120lt 5,42 Euro = 0,0452 Euro x 120 l

140lt 6,33 Euro = 0,0452 Euro x 140 l

770lt 34,80 Euro = 0,0452 Euro x 770 l 

Zwecks Vermeidung jeglicher Form ungesetzlicher Abfallentsorgung wird eine Mindestanzahl an Abfalllitern pro Person fest-
gelegt:  Per evitare ogni forma di smaltimento illegale, viene determinata und quantitá minima di litri di rifiuti per persona:
Für das Jahr 2009/Per l’anno 2009:  230 Liter-litri/Person-persona

2) Gewerbe und Sonstige/altre utenze: 

Grundtarif/tariffa base:

Mengengrößenklassen Grundgebühr

   0 - 500 17,50 Euro

  500 - 1000 35,00 Euro

  1000 - 2000 52,50 Euro

  2000 - 3000 70,00 Euro

  3000 - 4000 87,50 Euro

 4000 - 6000 122,50 Euro

  6000 - 10000 157,50 Euro

10000 - 15000 175,00 Euro

15000 - 20000 192,50 Euro

20000 - 25000 210,00 Euro

25000 - 35000 245,00 Euro

 über 35000 315,00 Euro

+ Entleerungsgebühr/tariffa quantitativa:

Behälter/contenitore Gebühr/tariffa 

120lt 5,42 Euro = 0,0452 Euro x 120 l

140lt 6,33 Euro = 0,0452 Euro x 140 l

770lt 34,80 Euro = 0,0452 Euro x 770 l 
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Infos aus dem Bauamt:
Hannes und Günther

Allgemeine Infos aus dem Rathaus:
RATHAUS

Monat
mese

Einreichedatum des Projektes
data di presentazione del progetto

Sitzungsdatum
data di seduta

Terminkalender der Baukommission des II. Semesters 2009 - 
Calendario termini della Commissione edilizia del II° semestre 2009

Juli
luglio

innerhalb 19°° Uhr des
entro le ore 19°° del

Donnerstag- giovedì
16.07.2009

28.07.2009

August
agosto

innerhalb 19°° Uhr des
entro le ore 19°° del

Donnerstag- giovedì
13.08.2009

25.08.2009

September
settembre

innerhalb 19°° Uhr des
entro le ore 19°° del

Donnerstag- giovedì
17.09.2009

29.09.2009

Oktober
ottobre

innerhalb 19°° Uhr des
entro le ore 19°° del

Donnerstag - giovedì
15.10.2009

27.10.2009

November
novembre

innerhalb 19°° Uhr des
entro le ore 19°° del

Donnerstag - giovedì
12.11.2009

24.11.2009

Dezember
dicembre

innerhalb 19°° Uhr des
entro le ore 19°° del

Donnerstag - giovedì
10.12.2009

22.12.2009

Konzessionsgesuche, welche unvollständig oder nach 19.00 
Uhr des Einreichetermins im Bauamt vorgelegt werden, 

kommen nicht auf die Tagesordnung der Baukommissions-
sitzung.

Domande di concessione incomplete o consegnate 
nell‘ufficio tecnico dopo le ore 19.00 del termine di presen-

tazione non verranno comprese nell‘ordine del giorno per la 
seduta della commissione edilizia.

DER BÜRGERMEISTER - IL SINDACO
Andreas Tappeiner

DER FUNKTIONÄR – IL FUNZIONARIO
Günther Staffler

KUNDMACHUNG AVVISO
Betrifft: Zuweisung von Mietwohnungen im Sinne des L.G. Nr. 
13 vom 17.12. 1998 i.g.F.:

Oggetto: Assegnazione di un alloggio in locazione sempli-
ce ai sensi della L.P. n° 13 del 17.12.1998 in vigore:

Der Bürgermeister der Gemeinde Laas gibt bekannt: Il Sindaco del Comune di Lasa rende noto:

Der Termin für die Einreichung der Gesuche um Wohnungszuwei-
sung ist mit 31. Oktober 2009 festgelegt worden;

Il termine per la presentazione delle domande per assegna-
zione di alloggi è stato fissato per il 31. ottobre 2009;

Die Gesuche um Zuweisung einer Mietwohnung bzw. die Ge-
suchserneuerungen sind im Gemeindebauamt in den Monaten 
SEPTEMBER - OKTOBER erhältlich und können in der Gemeinde 
Laas eingereicht werden.

Le domande per assegnazione di un alloggio in locazione 
semplice nonchè le domande da rinnovare sono reperibili 
nell’Ufficio Tecnico Comunale nei mesi di SETTEMBRE - OT-
TOBRE e possono essere presentate nel Comune di Lasa.

DER BÜRGERMEISTER - IL SINDACO
Andreas Tappeiner

HINWEIS AVVISO
Der Gemeindepolizist Anton Peter Perfler fällt für einige Zeit aus 
gesundheitlichen Gründen von seinem Dienst aus. Deswegen 
wird er in der Zwischenzeit vom Gemeindepolizisten aus Schlu-
derns ersetzt. Für Allgemeine Informationen wenden Sie sich bit-
te an das Protokoll-Amt von Laas.
Kontakt:  Andreas Pfitscher, Tel. 0473/62 88 54

Il Vigile Urbano Anton Peter Perfler sarà assento del suo 
servizio per un periodo indeterminato per motivi di salute. 
Pertanto sarà sostituito temporaneamente dal Vigilie Urba-
no di Sluderno. Per ulteriori informazioni si prega di contat-
tare l’ufficio protocollo di Lasa.
Contatto: Andreas Pfitscher, Tel. 0473/62 88 54



Laas im Vinschgau? Ja, kenne ich aus 
dem Heimatkundeunterricht in der Volks-
schule.
Laaser Marmor? Ja, kenne ich von Grab-
steinen, Denkmälern, Bädern, schön 
weiß, irgendwie vornehm und sicher teu-
er.
Laaser Marillen? Ja, kenne ich, Vinschger 
Früchte: süß, saftig, orangefarben.

Viel weiß ich nicht über und von Laas 
und überhaupt vom Vinschgau bei meiner 
ersten Fahrt durch den Vinschgau hinauf 
zum Reschen im Frühjahr 1971. Für mich, 
die ich aus Lüsen komme, um diese Zeit 
selbst noch ein recht verschlafener Ort, 
scheint diese Reise ans Ende der Welt zu 
führen. Innsbruck ist näher!
Und so vage wie die Vorstellung, so vage 
ist auch die Erinnerung an diese erste 
Durchfahrt geblieben.

Einige Jahre später - 1979 - führt mich 
ein ganz anderes Vorhaben in die west-
liche Landeshälfte: Das Studium der                   
Geographie, will in diesem Fall heißen der 
Landwirtschaft. Vorbereitendes Literatur-
studium hat im Kopf schon manche Bilder 
entstehen lassen, sie vorgezeichnet und 
manche Lehrmeinungen verinnerlicht:
- Klimainsel - markante Gegensätze Son-
nenberg/Nörderberg - verschachteltes 
Bauen - Realteilung - Schlanders, der 
westlichste Punkt für einen ertragreichen 
Obstanbau, über der Gadria ist (und wird) 
ein erwerbsmäßiger Obstanbau unrenta-
bel (bleiben).

Die Realität zeigt sich dann auch tatsäch-
lich nicht so viel anders.
Die Obstkulturen, vor allem Äpfel - na-

Korn, Kobis, Kiwi        

Ulrike Loose

türlich -, beherrschen die Tallagen bis      
Schlanders und „kriechen“ bereits die 
Gadria hinauf. Aber immerhin, in Allitz 
gibt’s noch Getreide (Roggen, Weizen, 
Gerste, Hafer). Eine wesentlich größere 
Rolle spielt indes auf Laaser Gemarkung 
der Feldgemüseanbau: Karfi ol, Rohnen, 
gelbe Rüben, Zwiebeln, Salat und Kobis.

In den vielen Jahren, die seither ver-
gangen sind und in denen ich immer mal 
wieder in die Gegend kam, sie durchfuhr, 
vorbeifuhr, hat sich das Bild verändert.
Längst bedeckt ein geschlossener Obst-
wald die Tallagen bis fast nach Glurns.
Feldgemüse, Heuwiesen, Sonderkultu-
ren sind nachrangig geworden, gar ver-
schwunden.
Dass eine Lehrmeinung aus den Anfang 
der 70er Jahren „ein konkurrenzfähiger 
Apfel- oder Birnenanbau ist in über 800 
m Höhe nicht möglich“, längst widerlegt 
worden ist, zeigen Neuanpfl anzungen 
an früher kaum für möglich gehaltenen 
Stellen und sprechen für sich. Auch die 
Marille, der an gleicher Stelle bessere 
Zukunftsaussichten prognostiziert wur-
den, ist in ihren Beständen stark zurück-
gedrängt worden.

Und Laas?
Die anfängliche Anonymität beim ersten 
Durchfahren, dann beim Vorbeifahren 
(die neue Umfahrung machte es möglich), 
ist allmählich gewichen. Sie ist neu ent-
standenen persönlichen Kontakten und 
den daraus sich entwickelnden gemein-
samen Erlebnissen gewichen, die immer 
öfter zum Halt Machen einluden.
Und dabei zeigt nun Laas seine idylli-
schen Ecken und Winkel, offenbart es die 

versteckten Reize und seine Besonder-
heiten:
Über teils weiß gepfl asterte Gehwege 
- wo sonst gibt es in der Öffentlichkeit 
marmorne Gehwege? allenfalls in Bädern 
und Gängen - lässt sich der Ort Dank des 
einheimischen Lotsen treffl ich erkunden.
Für mich besonders beeindruckend und 
bewegend: die marmorne Einheitlichkeit 
des Ruhe und tiefe Gläubigkeit vermit-
telnden Gottesackers. Hier fi ndet der vor 
Ort gebrochene, geradezu zum Synonym 
für den Ort gewordene Stein seine aus-
drucksstärkste Verwertung. Hier mani-
festiert sich der Stolz der Laaser auf ihren 
steinernen Bodenschatz, auf das „weiße 
Gold“ am augenscheinlichsten.
Steinerne Relikte wie der Kandlwaal, sa-
krale Bauten wie St. Marx, St. Sisinius, St. 
Johann haben Bestand, alte Wirtschafts-
gebäude haben neue Nutzungen erfah-
ren, sei es als Wohnstatt oder öffentli-
ches Parkhaus. 

Der Ortsrundgang endet schließlich im 
Feliusweg und nach einer ausgiebigen 
Stärkung heißt es Abschied nehmen 
– vorläufi g, bis zum nächsten Mal. Als 
Wegzehrung gibt’s eine Kiste (!) voll mit 
Kiwis. Kiwis auf dieser Höhe? Die chine-
sische Stachelbeere, die von China aus 
über Neuseeland den Weg nach Europa 
und somit auch nach Italien, dem heute 
weltgrößten Produzent von Kiwifrüchten, 
fand, nun auch im Vinschgau?
Wer weiß vielleicht in 50 Jahren Haupt-
frucht und die Frage (leicht zu beantwor-
ten):
Laaser Kiwi? Ja, kennen alle: süß saftig, 
mit viel Geschmack und der Pionier war 
ein stolzer Laaser.

Wer erstmals einen Roman schreibt, hat 
Glück, wenn ein Verlag das Werk druckt. 
Die nächste Hürde ist, Leser zu fi nden.
Der Franz Tumler Literaturpreis will be-
gabten SchriftstellerInnen helfen, schnel-
ler bekannt zu werden. Er wird heuer zum 
zweiten Mal vergeben. Fünf Fachleute ha-
ben viele Erstlingswerke gelesen und je-
weils eines für den Preis vorgeschlagen. 
Die fünf ausgewählten Romanautoren 
kommen am Samstag, den 19. Septem-
ber 2009, in Laas zusammen und lesen 
im Josefshaus Ausschnitte aus ihren 
Werken. Dann muss jeder der Fachleute 
öffentlich ein Urteil abgeben. Die Vorzü-
ge und Schwächen des Werkes werden 
beleuchtet. Am Abend setzen sich die Ju-
roren nochmals zusammen und ermitteln 
den Sieger. Um 20.00 Uhr wird der Preis in 

der Marxkirche feierlich verliehen.
Alle Bürger der Gemeinde und des Landes 
sind zur Preisvergabe und zu den Lesun-
gen als Zuhörer und Zuschauer eingela-
den. Franz Tumler, der gern in Laas war und 
nächtelang im Gasthaus „Zum Hirschen“ 
auf seiner Schreibmaschine geschrieben 
hat, war Professor in Berlin. Dort war er 
jungen Menschen sehr verbunden. Seine 
Verwandten, Gertrud Muther und ihre Ge-
schwister, hat er regelmäßig besucht. Der 
Schriftsteller ist 1998 in Berlin gestorben. 
Er hat eine Gedenktafel an der Laaser 
Friedhofsmauer. „Der Mantel“, ein Ro-
man, den Franz Tumler 1959 geschrieben 
hat, ist kürzlich nachgedruckt worden. Er 
kann in der Bibliothek von Laas, die den 
Namen des Schriftstellers trägt, ausgelie-
hen werden.

Der Literaturpreis soll Autoren anregen, 
gleich sorgfältig und bedacht mit der 
deutschen Sprache umzugehen, wie es 
Tumler tat.
Die erste Franz Tumler Literaturpreisträge-
rin war vor zwei Jahren Emma Braslavsky 
mit der Geschichte „Aus dem Sinn“. Heu-
er kommt die junge Schriftstellerin als 
Mitglied der Jury nach Laas. 
So wie vor zwei Jahren werden auch 
heuer wieder die Kaufl eute des Dorfes 
jeweils ein Schaufenster einem der fünf 
Finalisten widmen. 
Die Werke der für den Preis vorgeschla-
genen Schriftsteller gibt es in der Büche-
rei oder im Buchladen. Die Leser und auch 
die Zuhörer im Josefshaus können bei der 
Preisverleihung mitmachen. Es wird ein 
Publikumspreis verliehen. (st)

Franz Tumler Literaturpreis 2009



Veranstaltungskalender

September

September Klettertour in der Schweiz
  mit Karl Tscholl
   Veranstalter: AVS Sektion Laas

Sa. 12.09.09 Radtour und Grillen
  Veranstalter: AVS Jugend Laas

Sa. 19.09.09 Fest am Fluss
  Ort: Prader Sand
  Zeit: 14.00 bis ca. 19.00 Uhr
  Veranstalter: Flussraum Forum

So. 20.09.09 Jahrtag der Weihe der St. Johannes  
  Pfarrkirche
  Ort: Pfarrkirche Laas
  Zeit: 10.00 Uhr
  Veranstalter: Pfarrei Laas

So. 20.09.09 Familiengottesdienst 
  mit Pfarrer Artur Werth
  Ort: St. Peter, Tanas
  Zeit: 11.00 Uhr
  Im Anschluss: Familienfeschtl im 
  „Hauseronger“
  Veranstalter: Pfarrei Tanas

So. 20.09.09 Andreas Hofer Gedenkjahr 1909-2009
  Festumzug in Innsbruck

Di. 22.09.09 Hl. Mauritius
  Patrozinium der St. Moritz Kirche   
  – Kirchhof
  Ort: St. Moritz, Kirchhof
  Zeit: 17.00 Uhr
  Veranstalter: Pfarrei Laas

Oktober

Okt. od. Nov. Herbstwanderung und Törggelen
  mit Zita Tappeiner und Elisabeth 
  Platzgummer
  Veranstalter: AVS Sektion Laas

Sa. 03.10.09 Gottesdienst in slowakischer Sprache
  Ort: Laas, Pfarrkirche
  Zeit: 20.30 Uhr
  Veranstalter: BA und Pfarre Laas

So. 04.10.09 Steppenwanderung am Vinschger 
  Sonnenberg
  Veranstalter: AVS Jugend Laas

So. 04.10.09 Stammtisch der Imker der 
  Gemeinde Laas
  Ort: Laas, Gasthaus „Goldenes Kreuz“
  Zeit: 8.15 - 9.30 Uhr 
  Veranstalter: Imker-Ortsverein Laas

Mo. 05.10.09 Schnitzkurs
  Ort: Laas, Mittelschule
  Zeit: 20.00 Uhr
  Veranstalter: BA Laas

Di. 06.10.09 Fußballspiel Laas – Slowakei
  Ort: Laas, Sportplatz Trai
  Zeit: 19.30 Uhr
  Veranstalter: BA und ASC Laas Raiffeisen

So. 18.10.09  Erntedankfest in Tanas
  Ort: Pfarrkirche Tanas
  Zeit: 8.30 Uhr
  Veranstalter: Pfarrei Tanas

Sa. 24.10.09    Kastanienparty
                       Veranstalter: K.V.W. Seniorenclub - 
  Vereinignung Eyrs
 
So. 25.10.09  Erntedankfest in Laas
  9.45 Uhr: Einzug vom Dorfplatz aus
  10.00 Uhr: Erntedankgottesdienst in 
  der Pfarrkirche,
  mitgestaltet von der Musikkapelle
  Anschließend: Standkonzert auf 
  dem Dorfplatz
  Veranstalter: Pfarrei Laas

So. 25.10.09  Erntedankfest in Eyrs
  Veranstalter: SBO Eyrs
  

der Vereine und Verbände

Laas – Eyrs – Tschengls – Tanas – Allitz

15. September - oktober - November - 15. Dezember
Herausgegeben vom Bildungsausschuss Laas



Veranstaltungskalender
der Vereine und Verbände

Laas – Eyrs – Tschengls – Tanas – Allitz

15. September - oktober - November - 15. Dezember
Herausgegeben vom Bildungsausschuss Laas

November

  Herbstausflug nach Rabland
  Besichtigung des Cafè Schreyögg und  
  Törggelen
  Veranstalter: SBO Eyrs

  Dekorationen aus Weiden
  mit Referentin Brigitte Rinner 
  Trenkwalder
  Veranstalter: SBO Eyrs

  Krippenbaukurs
  Ort: Laas, alte Feuerwehrhalle
  Veranstalter: BA
  Anmeldung: Liselotte Parth 
  Tel. 0473 62 61 24

So. 01.11.09 Allerheiligen
  Ort: Pfarrkirche Laas
  Zeit: 13.30 Uhr
  Allerheiligenandacht. 
  Anschließend: Gefallenenehrung und 
  Gräbersegnung auf dem Friedhof
  Veranstalter: Pfarrei Laas

So. 01.11.09 Allerheiligen
  Ort: Pfarrkirche Tanas
  Zeit: 15.00 Uhr
  Eucharistiefeier mit anschließender 
  Gräbersegnung
  Veranstalter: Pfarrei Tanas

So. 01.11.08 Stammtisch der Imker der 
  Gemeinde Laas
  Ort: Laas, Gasthaus „Goldenes Kreuz“
  Zeit: 8.15 - 9.30 Uhr 
  Veranstalter: Imker-Ortsverein Laas
Mi. 11.11.09 Gedenktag des hl. Martin
  Ort: ab Pfarrkirche Laas
  Zeit: 15.30 Uhr
  Kreuzgang zur Kirche St. Martin. 
  Dort Eucharistiefeier.
  Rückkehr zur Pfarrkirche. 
  (Martinslaternen mitnehmen!)
  Veranstalter: Pfarrei Laas

Mi. 11.11.09 Kastanienparty
  Veranstalter: Seniorenclub Laas

So. 22.11.09 Christkönigsfest - Cäciliensonntag
  Ort: Pfarrkirche Laas
  Zeit: 10.00 Uhr Festgottesdienst
  Veranstalter: Pfarrei Laas

Di. 24.11.09 Männerturnen
  Ort: Laas, Mittelschule
  Zeit: 20.00 bis 21.00 Uhr
  Veranstalter: Amateursportverein 
  Laas Raiffeisen 
  Anmeldung: Klaus Hauser 
  (Tel. 0473 62 62 84) und Theo Schönthaler     
  (Tel. 0473 62 63 81) 
  
Do. 26.11.09     Vortrag
                        Ort: Eyrs, Kultursaal
                        Zeit: 14.00 Uhr
                        Veranstalter: K.V.W. Seniorenclub - 
  Vereinignung Eyrs

Sa. 28.11.09 Beginn des Advents
  Adventkranzsegnung
  Ort: Pfarrkirche Laas
  Zeit: 18.00 Uhr
  Veranstalter: Pfarrei Laas
  Rorate im Advent. 
  Zeit: siehe Pfarrblatt!

Dezember

Sa. 05.12.09 Nikolausfeier
  Ort: Pfarrkirche Laas
  Zeit: 17.30 Uhr
  Anschließend: Einzug mit dem Nikolaus  
  von der Tankstelle aus durch das Dorf 
  Veranstalter: Pfarrei und 
  Schützenkompanie Laas
  Keine Abendmesse!



Do. 17.12.09     Weihnachtsfeier
                        Ort: Eyrs, Kultursaal 
                        Zeit: 14.00 Uhr
                        Veranstalter: K.V.W. Seniorenclub - 
  Vereinignung Eyrs

So. 06.12.09 Stammtisch der Imker der 
  Gemeinde Laas
  Ort: Laas, Gasthaus „Goldenes Kreuz“
  Zeit: 8.15 - 9.30 Uhr 
  Veranstalter: Imker-Ortsverein Laas

Mo. 07.12.09 Ambrosius-Gottesdienst
  Ort: Laas, Pfarrkirche 
  Veranstalter: Imker-Ortsverein Laas
       

 

Mi. 16.12.09 Weihnachtsfeier
  Ort: Laas, Josefshaus
  Veranstalter: Seniorenclub Laas

Fr. 18.12.09 Bußfeier
  Ort: Pfarrkirche Laas
  nachmittags: Grund- und Mittelschüler
  19.30 Uhr: Pfarrgemeinde
  Veranstalter: Pfarrei Laas

Sa. 26.12.09 50 Jahr-Wiedergründungsfeier 
  der Schützenkompanie Eyrs

Vorschau

800 Jahre Laas „LAZ“
Veranstaltungen der Vereine und Organisationen
Zeitraum: September bis Dezember 2009

Datum Was? Wo? Verein/Organisation 

06. Sep. Volksmarsch und Berglauf ASC-Sportverein

18.bis 19. Sept. Franz-Tumler-Literaturpreis Josefshaus und
Marxkirche

BA und Gemeinde

24. Okt. bis 22. Nov. Internationales Freischießen mit Festschei-
be „800 Jahre Laas“

Schießstand Laas Sportschützen

24. Okt. bis 08. Nov. Laaser Krautwochen Kaufleute

25. Okt. Erntedankfest in größerem Rahmen SBB/SBO/SBJ/Schützen

06. bis 12. Nov. Wanderausstellung: „Südtiroler Landwirt-
schaft Schritt für Schritt...unseren Wurzeln 
auf der Spur“

Gasthaus Krone SBO + SBB

14. bis 21. Nov. Dorfimpressionen
Ausstellung der Kunstgruppe

Gasthof Krone Kindergarten Gruppe 1

15. Nov. 50-Jahr-Wiedergründungsfeier Schützenkompanie Laas

20. bis 22. Nov. Ausstellung: Gesticktes und Geschnitztes Josefshaus Seniorenclub Laas

Dez. 80 Jahre Schrägbahn - Kalender Freunde der Schrägbahn

27. Dez. Weinsegnung Pfarrkirche kmb

Topflappenaktion
Die vom BA gestartete Topflappenaktion 
zu Gunsten von „Medica mondiale“ wurde 
noch verlängert. Es sind bereits zahlreiche 
schöne Arbeiten eingelangt, besonders flei-
ßig war eine Frau aus Prad. Ein Päckchen 
traf sogar von Frau Maria Theiner aus Mün-
chen, die Tochter des ehemaligen Laaser 
Straßenwärters, ein (Bild). Danke! Verkauft 
werden die Topflappen voraussichtlich bei 
einem Anlass in der Weihnachtszeit.

Liebe Hobbymaler und Zeichner!

Wir wissen, dass sich in unserer Ge-
meinde viele Personen in ihrer Freizeit 
dem Zeichnen und Malen widmen.
Diese äußerst kreative Beschäftigung 
sollte im Rahmen einer Ausstellung 
einem größeren Publikum vorgestellt 
werden.

Der Bildungsausschuss Laas

Informationen erteilt Liselotte Parth, 
Tel. 0473 62 61 24 
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Zu den Ereignissen, die für die Dorf-
gemeinschaft von Bedeutung sind, 
gehörten zweifelsohne auch jene, die 
mit dem bäuerlichen Leben verbunden 
sind. Vereinzelt sind sie fotografisch 
festgehalten und deshalb auch interes-
sante Bildquellen für die veränderte 
Nachwelt. Aus diesem Grunde werden 
in dieser Ausgabe vom „s‘Blattl“ und 
in der folgenden Motive aus dem bäu-

Fest auf der Oberen Alm

erlichen Laaser Alltag vorgestellt. Das 
Kleinfoto, im Original 6 x 9 cm groß, ist 
wahrscheinlich im Sommer des Jahres 
1949 aufgenommen worden. Auf dem 
Bild ist eine größere Menschenan-
sammlung auf der Oberen Alm zu se-
hen. Der Grund könnte die Einweihung 
der neu errichteten Almhütte sein, heu-
te noch bestehend und vom Alpenver-
ein geführt. Die Obere Alm - sie ist in 
den ältesten Karten eingetragen und 

mit Weiderechten verbrieft - stand ur-
sprünglich als gemauerter Hüttenbau. 
Dieser wurde im Jahre 1947 durch ei-
nen Brand zerstört und in Holzblock-
Bauweise neu erbaut. Als beliebtes, 
aber nicht überlaufenes Wanderziel 
im völlig unberührten Gebirgsambien-
te des Laaser Tals zählt die Obere Alm 
wohl zu einem der schönsten Orte in 
unserer heimischen Gebirgswelt, wo 
einem wirklich das Herz aufgeht.

(fw)
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Am Sonntag, den 26. Juli 2009 wurden 
die Reitanlage des Vinschger Reit- und 
Fahrvereins und der Lehrpfad im Allitzer 
Waldele feierlich eingeweiht.
Zahlreiche Ehrengäste und Interessierte 
kamen zu diesem Anlass um gemeinsam 
mit den Mitgliedern zu feiern.
Um 10.00 Uhr begann die Einweihungs-
feier mit der Segnung durch Frater Phi-
lipp. 
Anschließend wurde der Festakt mit den 
Ansprachen des Bürgermeisters An-
dreas Tappeiner, des Präsidenten des 
Vinschger Reit- und Fahrvereins Helmut 
Telser, des Präsidenten der Eigenverwal-
tung Bürgerlicher Nutzungsrechte Laas, 
Paul Tröger sowie des Landeshauptman-
nes Dr. Luis Durnwalder und des Landes-
rates Dr. Hans Berger eröffnet. 
Die Errichtung der Reitanlage und des 
Lehrpfades wurde allseits gelobt und als 
förderliche Einrichtung zur Stärkung der 
Bindung zwischen Mensch, Tier und Na-
tur geschätzt.
Die 10 jährige Tätigkeit des Reitvereins, 
die Einweihung des Lehrpfades und der 
Reitanlage sowie die 800 Jahr Feier des 
Dorfes Laas wurden zum Anlass genom-
men, eine Festschrift zu verfassen.
Zudem wurde eine Gedenktafel an den 
Sternwirtsguthof (Rochl), der 1. Haflin-
ger-Deckstation, überreicht.
Im Jahre 1874 
wurde der erste 
e ingetragene 
Haflingerhengst 
„Folie“ in Schlu-
derns geboren. 
Rochus Eberhö-
fer, der bekann-
te Hengsthalter 
aus Laas, hatte 
den Junghengst 
sozusagen ent-
deckt, gekauft 
und zur Auf-

Reitanlage und Lehrpfad 
im Allitzer Waldele eingeweiht

zucht eingestellt. „Folie“ gilt als Stamm-
vater aller Haflinger, die heute weltweit 
gezüchtet werden. In Laas wurde somit 
die erste Haflinger-Deckstation errichtet 
und seit dem Jahre 1878 stand ununter-
brochen mindestens ein Hengst in Laas 
zum Deckeinsatz.
Dies nahm der Vinschger Reit- und Fahr-
verein zum Anlass das 2. Südtiroler Haf-
linger-Hengstchampionat auszutragen 
und den neuen „Mister Südtirol“ unter 
den Hengsten zu ernennen.
Für das leibliche Wohl der zahlreich er-
schienenen Gäste war bestens gesorgt 
und bei strahlendem Sonnenschein wur-
de ein vielseitiges und unterhaltsames 
Programm für Groß und Klein geboten. 
Musikalisch umrahmt wurde das Fest 
von den „Bingos“ und der Line Dance 
Gruppe aus Glurns. Die Kinder konnten 
sich im Kinderreiten üben und sich in der 
Schminkecke schminken lassen. 
Im Rahmen des eineinhalb stündigen 
Schauprogramms wurden den zahlrei-
chen Gästen die 11 verschiedenen Pfer-
derassen des Vereins vorgestellt, sowie 
verschiedene Reitvorführungen, wie 
Geschicklichkeitsreiten der Kinder, Kut-
schenfahrtvorführung, Kinder- und Er-
wachsenenquadrille, Springvorführung, 
Dressur- sowie Westernreiten dargebo-
ten. Höhepunkt des Schauprogramms 

war die Show mit den Haflingerpferden 
von Eric aus Padua. 
Die Mitglieder des Vinschger Reit- und 
Fahrvereins haben für die Einweihung 
weder Zeit noch Mühen gescheut und 
für das Fest eine eigene Line Dance 
Gruppe, welche vorwiegend aus Kindern 
besteht, gegründet. Die Gruppe führte mit 
viel Begeisterung und Spaß verschiede-
ne Tanzstücke vor und konnte sogar das 
Publikum zum „mitdancen“ motivieren.
Die Einweihungsfeier war für die Mit-
glieder sowie für alle großen und kleinen 
Gäste ein großer Erfolg und es konnte 
dadurch den Interessierten ein kleiner 
Einblick in das Vereinsgeschehen ge-
währt werden. Der Vinschger Reit- und 
Fahrverein zählt rund 80 Mitglieder und 
der Reitstall ist mit 25 Pferdeeinstellbo-
xen mit Auslaufmöglichkeit ausgestattet 
worden. Kinder und Erwachsene haben 
die Möglichkeit auf dem großzügigen 
Reitplatz Reitunterricht zu nehmen um 
so den Bezug und die Bindung zwischen 
Mensch und Pferd zu stärken. 
Der Verein ist stets bestrebt verschiede-

ne Veranstaltungen und Initiativen wie 
z.B. heilpädagogisches Reiten, Indianer-
lager, Sommerreitwochen, die Teilnahme 
an Umzügen und Turnieren zu unterstüt-
zen bzw. mit zu organisieren. Interessier-
te und Pferdeliebhaber sind deshalb im 
Vinschger Reit- und Fahrverein jederzeit 
herzlich willkommen.
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Zu einer besonderen Veranstaltung 
wurde am 8. August 2008 nach Laas 
geladen: Die international bekannte 
und preisgekrönte Dresdner Bildhau-
erin und Zeichnerin Konstanze Feindt 
Eissner stellte ihre Werke erstmals in 
der Laaser Markuskirche aus. „Das äl-
teste Motiv in der Kunst ist der Mensch 
selbst“, begrüßte Kurator Franz Wald-
ner, der die Künstlerin nach Laas gela-
den hatte, die Gäste und bot einen kur-

Der Mensch im Mittelpunkt
Ausstellung von Konstanze Feindt Eissner in der Markuskirche in Laas

zen Überblick über Vita und Werke der 
Künstlerin. Inspiriert durch das Werk 
von Ernst Barlach, Hans Arp und Henry 
Moore, stellt Konstanze Feindt Eissner 
den Menschen und seine Befindlichkeit 
in den Mittelpunkt ihres künstlerischen 
Schaffens: Ob von Glück, Traurigkeit 
oder Zweifeln getroffen, ob hinter der 
Maske des Clowns, von Hoffnungen 
getragen oder an seinem Dasein zer-
brochen, Konstanze Feindt Eissner er-

schafft mit ihren Bildern und Skulpturen 
dynamische und gleichzeitig in sich 
selbst ruhende Momentaufnahmen des 
menschlichen Daseins, die in unmittel-
baren Dialog mit dem Betrachter tre-
ten.  In ihren Skulpturarbeiten, die von 
großem Formbewusstsein geprägt sind, 
ist der Stein, vor allem der Marmor, das 
bevorzugte Material der Künstlerin. Auf 
Anraten eines Freundes reiste sie vor 
einigen Jahren nach Laas, wo sie ihre 
Liebe zum Vinschgau und zum Laaser 
Marmor entdeckte und daraus mehrere 
beeindruckende Skulpturen schuf, dar-
unter die „Laaser Madonna“. 
Die Ausstellung in der Markuskirche 
war bis zum 23. August 2009 zu sehen 
und hat beinahe 700 Besucher ange-
lockt.

(fw)
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DIE VOLKSABSTIMMUNG 2009

Wie es dazu gekommen 
ist und worum es im Ein-
zelnen geht.
Diese Volksabstimmung ist ein Novum 
für uns - ein guter Grund zu Neugier aber 
auch zur Verunsicherung. Zwar haben 
manche Südtiroler Gemeinden bereits 
Befragungen abgehalten, einige davon 
hatten jedoch nur empfehlenden Wert. 
Auf Landesebene hingegen findet am 25. 
Oktober die erste Volksabstimmung statt. 
Bei einer vorausgesetzten Wahlbeteili-
gung von mindestens 40% ist ihr Ergebnis 
bindend. So sieht es das entsprechende 
Landesgesetz vom Juli 2005 vor, das zu-
dem die Veranlassung und Vorbereitung 
von Volksabstimmungen regelt. Wie ist 
es also zu dieser ersten Volksabstimmung 
gekommen? Die Initiatoren mussten im 
Vorfeld die nötigen 13.000 Unterschriften 
sammeln, um das allgemeine Interesse 
und somit die Berechtigung ihrer An-
liegen zu belegen. Die Partei Union für 
Südtirol hat für ihre drei Vorhaben 15.000 
Unterschriften gesammelt, die Vereine 
des Dachverbandes für Natur- und Um-
weltschutz, sowie die Initiative für mehr 
Demokratie unterstützt von einer Vielzahl 
von Vereinen und Verbänden (z.B. AVS, 
Kath. Familienverband, Verbraucherzen-
trale, Südt. Jugendring, Heimatpflege-

verband ...) haben je 26.000 beglaubigte 
Unterschriften in allen Gemeinden Südti-
rols gesammelt. Somit war der Weg frei 
für den Antrag auf Volksabstimmung. 

Die große Vorbe-
reitungsarbeit wi-
derlegt übrigens 
die Befürchtung, 
eines missbräuch-
lichen, zu häufigen 
Abhaltens von Ab-
stimmungen. Au-
ßerdem wird jeder 
Vorschlag von der 
Landes-Fachkom-
mission auf die 
Einhaltung beste-
hender Gesetze 
überprüft, bevor er 
dem Volk zur Ab-
stimmung vorgelegt 
werden darf. Wo-
rüber werden also 
die rund 388.000 
Wahlberecht ig-
ten Südtirols am 
Wahlsonntag, den 
25. Oktober abstim-
men können?

Vorschlag 1 (Partei 
Union für Südtirol) 
zur Bevorzugung 
der Einheimischen 
bei der Vergabe 
von Sozialwoh-
nungen, Vorschlag 
2 (Partei Union für 
Südtirol) zur Ein-
schränkung des 
Zweitwohnungs-

baues, Vorschlag 3 (Partei Union für Süd-
tirol) zur Verbesserung  des Landesgeset-
zes zur Direkten Demokratie, Vorschlag 
4 ( Initiative für mehr Demokratie, im 
Bündnis mit Kath. Familienverband, AVS, 
Jugendring, Verbraucherzentrale u.s.w.) 
für ein besseres Gesetz zur Direkten De-
mokratie, Anregungs-, Befragungs- und 
Stimmrechte, Vorschlag 5 ( Die Vereine 
im Dachverband für Natur- und Umwelt-
schutz) zum Flugplatz Bozen - Finanzie-
rungsstopp für Landesgelder. 
Erstaunlich ist übrigens, dass gleich 
mehrere Tausend SüdtirolerInnen mit 
ihrer Unterschrift und eine Vielzahl von 
Vereinen mit ihrer Unterstützung ein 
besseres Landesgesetz zur Direkten De-
mokratie fordern. Das neue Gesetz, so 
deren Anliegen, soll insgesamt bürger-
freundlich und praxistauglich sein. Als 
wichtigste Verbesserungen sind deshalb 
vorgeschlagen: Die Herabsetzung der 
Beteiligungshürde, Vereinfachung der 
Unterschriftensammlung, Reduzierung 
bürokratischer Auflagen, Ausweitung 
der Stimmrechte sowie die ausführliche 
und faire Information der Wählerschaft. 
Wenn schon Bürgerbeteiligung, dann 
nicht halbherzig, sondern konkret und auf 
aktuellem, internationalen Niveau.

So wie es gelungen ist, weit mehr als die 
erforderlichen Unterzeichnerinnen und 
Unterzeichner zu gewinnen, so gilt es 
am Wahlsonntag die Mindestbeteiligung 
von 40% zu übertreffen. Am Wahlsonntag 
liegt es also in unserer Hand, an jedem 
Einzelnen, die geleistete Vorbereitungs-
arbeit zu würdigen und unsere erste 
Volksabstimmung zu einem gelungenen 
Ereignis werden zu lassen.

Im Überblick
• Erste landesweite Volksabstimmung in Südtirol
• Am Sonntag, den 25. Oktober 2009
• Alle Südtiroler Wahlberechtigten (rund 388.000) können in ihrem üblichen Wahllokal 
 abstimmen (Wahlausweis mitnehmen!)
• Jede/r Wahlberechtigte erhält 5 verschieden farbige Abstimmungsbögen. Darauf befinden  
 sich der Wortlaut des jeweiligen Gesetzesvorschlags sowie je zwei Kästchen: Eines für JA,  
 eines für NEIN. JA kreuzt an, wer den entsprechenden Vorschlag befürwortet, NEIN kreuzt  
 an, wer ihn ablehnt.
• Bei einer Beteiligung von mindestens 40% der Wahlberechtigten ist das Ergebnis gültig und  
 bindend.
• Jene Vorschläge, welche vom Volk mehrheitlich mit JA befürwortet werden, treten so wie  
 sie zur Abstimmung vorgelegt wurden als Landesgesetz in Kraft.
• Es stehen keine Parteien und keine Politiker zur Wahl, sondern  Sachfragen. Diese Art des  
 Volksentscheids zählt zu jenen Mitbestimmungsrechten, welche als Direkte Demokratie   
 bezeichnet werden - derzeit geregelt im Landesgesetz vom Juli 2005.
• Die Abstimmungsfragen:
 a) Bevorzugung von Einheimischen bei Vergabe von Sozialwohnungen 
  (Einbringer: Partei Union für Südtirol)
 b) Einschränkung des Zweitwohnungsbaus (Einbringer: Partei Union für Südtirol)
 c) Neuregelung des Landesgesetzes zur Direkten Demokratie (Einbringer: Partei Union für  
  Südtirol)
 d) Neuregelung des Landesgesetzes zur Direkten Demokratie - Anregungs-, Befragungs-  
  und Stimmrechte (Einbringer: Initiative für mehr Demokratie mit Unterstützung von Kath.  
  Familienverband, VKE,  Südt. Jugendring, AVS, Heimatpflegeverband, ACLI, Südt. Ver-  
  braucherzentrale,  SGK-UIL, ASGB u.s.w.
 e) Bozner Flugplatz - Finanzierungsstopp für Landesgelder (Einbringer: Dachverband für   
  Natur- und Umweltschutz mit seinen Mitgliedsvereinen).
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Eindrücke – Gipfelkreuz „Sauriaßl“

SEKTION LAAS

Panorama mit Gipfelkreuz und Messfeier, im Hintergrund rechts 
die Jennwand und der Laaser Spitz 

Die drei Initiatoren Daniel Zangerle, Toni Steiner und 
Franz Grassl 

Toni Steiner und Mike Gurschler 
beim Montieren 

Alle 23 Helfe beim Aufstellen des Gipfelkreuzes am 09.08.09 

Messfeier mit Pfarrer Luis Wallnöfer  AVS-Jugendgruppe – Singgruppe

Abschlusslied gespielt von Musikankten der Musikkap-
pelle Laas und links im Bild Luis Vonmetz beim Singen 
des Liedes „Wohl ist die Welt so groß und weit...“ 

Montagearbeiten 
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Am 25. Juli trafen sich neunzehn 
Be(r)geisterte, um gemeinsam den Gipfel 
des Zuckerhütl zu erklimmen.
Die Tour der AVS-Sektion Laas stand un-
ter der Leitung von Felix Tappeiner. 
Das Zuckerhütl ist mit 3.507 Metern der 
höchste Berg in den Stubaier Alpen, 
Tirol. Er liegt zur Gänze in Nordtirol, in 
Grenznähe zu Südtirol. 
Die erste Tagesetappe führte uns von 
Maiern im Ridnauntal auf die Müllerhütte 
auf 3145 m in den Stubaier Alpen. 
Während der sieben Stunden Aufstieg 
zur Hütte ließen wir es uns nicht neh-
men, auf der einen oder anderen Alm 
oder Hütte einzukehren, um uns etwas 
zu erfrischen. Besonders froh waren 
wir, als wir auf die Teplitzer Hütte kamen, 
denn kurz zuvor hatte es begonnen zu 
hageln. Im starken Wind wurden die Ha-
gelkörner zu wahren Geschossen. Bald 
wurde das Feuer aber wieder eingestellt. 
Das Wetter besserte sich und wagte  für 
den Rest der zwei Tage nicht mehr zu re-
bellieren. 
Als wir erschöpft, aber glücklich am 
Abend auf der Müllerhütte ankamen, 
wurden wir freundlich und fröhlich vom 
Hüttenwirt Lukas empfangen und beka-
men sofort alles, was wir wollten: Es-
sen! 
Einige von uns ahnten schon an diesem 
Abend, welche Strapazen der darauffol-
gende Tag für uns bereithalten würde. 
Deswegen nahmen sie es mit der Hüt-
tenruhe ziemlich genau und legten sich 
bereits früh in ein Bett des Lagers.

Für eine Hochtour war der Wecker am 
Tag darauf relativ spät gestellt. Jedoch 
konnten nicht alle die Qualität einer lan-
gen Nacht voll auskosten. Gründe da-
für: nächtliche Klogeher, offene Fenster 
und...Schnarcher!
Am nächsten Morgen saßen dann alle 
wieder, mehr oder weniger munter, am 
gedeckten Frühstückstisch und langten 
kräftig zu. So eine Tour verlangt immer-
hin einiges an Energie. 

Hochtour auf das Zuckerhütl 3507m

Noch die letzten 
Müsliriegel griff-
bereit im Rucksack 
verpackt, dann bra-
chen wir auf. 

Vor uns hatten wir 
eine Hochtour, die über ein kurzes Glet-
scherfeld zum Grat des Wilden Pfaff 
(3492m) führte. Von dessen Gipfel herab-
gestiegen, erreichten wir wiederum ein 
kurzes Gletscherstück und schließlich 
den letzten Teil, hinauf zum Gipfel des 
Zuckerhütl. Dieser war ebenfalls zu klet-
tern, stellte aber für keinen aus der Grup-
pe ein unüberwindliches Hindernis dar. 
Überhaupt waren alle recht flott unter-
wegs und diverse 
Verletzungen vom 
Tag zuvor blieben 
ganz frech unbe-
achtet. 

Glücklich auf dem 
Gipfel angekom-
men, kam was 
kommen musste: 
ewiges „Gipfel-
gebusse“. Auch 
das hinter uns 
gebracht, stellten 
wir uns in Pose 
fürs Gipfelfoto. 
Gegen das Pan-
orama und das 
„Eins-A-Wetter“ 
konnte sich unse-
re Ästhetik jedoch 
nicht behaupten.
Endlich durften 
wir dann unsere 
Marende auspa-
cken. Der arme 
Felix wurde da-
bei sogar um den 
Großteil seines 
leckeren Käses 
beraubt. Namen 
möchte ich nicht 
nennen! 

Nach dieser kur-
zen Verschnauf-
pause, traten wir 
den Heimgang 
an.

Jedes weitere Detail über 
die Folgen des unendlich 
scheinenden Abstiegs, 
der zudem einige Ge-
genanstiege bereit hielt, 
würde gar weh tun, wenn 
man es auch nur hier le-
sen muss. 
Schmerzen, neu ent-
deckte Muskelpartien, 
Muskelkater- und andere 
Tiere, waren bereits vor-
programmierte Sache. 

Davon ließen wir uns aber nicht unter-
kriegen. Als Abschluss gönnten wir uns 
noch eine Pizza. Die leeren Kohlenhy-
drat- und Eiweißspeicher wieder auf-
gefüllt, ein Bier dazu, und der Tag war 
perfekt. 

Das Resumée der Tour war durchwegs 
positiv. Sie war konditionell fordernd, 
bergsteigerisch ansprechend und land-
schaftlich unglaublich reizvoll. Die AVS-
Sektion Laas kann somit eine weitere 
schöne und gelungene Tour in ihrem 
Tourenbuch verzeichnen.

Christine Tappeiner
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Die „Kaiserlinde“ am Laaser Dorfplatz
Links: Die Bäume 
am Laaser Dorfplatz, 
links die Rosskasta-
nie, rechts im Hinter-
grund die Linde
unten: Kaiserbüste 
Franz Joseph I., zum 
60jährigen Regie-
rungsjubiläum in 
Gips gefertigt. Heute 
legt ihr Besitzer dem 

Kaiser ab und 
zu seinen 
Hut aufs 
Haupt.

Im Jahre 1908 beging die österreichisch-
ungarische Monarchie das 60-jährige 
Regierungsjubiläum des Kaisers Franz-  
Josef I. Aus Dankbarkeit für den Auf-

schwung, den das Land unter seiner 
Regentschaft erfahren hatte, fanden al-
lerorts Feierlichkeiten statt, die in Wien 
in einen grandiosen Festumzug münde-

ten. Doch in beson-
derer Weise ehrte 
man den beliebten, 
inzwischen grei-
sen Landesvater, 
indem man ihm zu 
Ehren in ganz Tirol 
- Welschtirol gehör-
te dazu - unzählige 
„Gedenkbäume“ 
pfl anzte.  Im Rah-
men dieser Aktion, 
ausgerufen im Fe-
bruar des Jahres 
1908 von einem 
eigens gebildeten 
staatlichen Komi-
tee, wurden 146.872 
Bäume gepfl anzt. 
In einer Festschrift 
des Forstvereines 
für Tirol und Vorarl-
berg, die im Jahre 
1910 erschien, fi n-
det sich die Auf-
listung sämtlicher 
Pfl anzungen in den 
einzelnen Gemein-
den des Landes, so 
auch jener in Laas. 
Daraus geht hervor, 
dass die Gemein-
devorstehung ins-
gesamt 17 Linden, 
Eschen, Fichten 
und eschenblättri-
ge Ahorne pfl anzen 

ließ, und zwar am Hauptplatz in der Nähe 
des Dorfbrunnens, in der Umgebung des 
Gemeindeschießstandes und am Lager-
platz des Marmorbetriebs Lechner. Die 
Jungbäume wurden vom Marmorunter-
nehmer selbst in Obhut genommen. Wei-
ters wurden von der k.k. Bezirks-Forst-
inspektion 300 Akazien, 100 Steinulmen, 
300 Eichen, 800 Eschen, 2000 Lärchen, 
300 Ahorne, 1000 Schwarzkiefern und 100 
Lindenbäume am Sisiniushügel und in der 
näheren Umgebung gepfl anzt. Auch ei-
nen Jubiläumspark mit der Ausdehnung 
von einem Hektar wollte man nach und 
nach anlegen. Somit ist belegt, dass die 
Linde auf unserem Dorfplatz vor hundert 
Jahren zu diesem besonderen Anlass 
gepfl anzt wurde. Sie würde sich das At-
tribut „Kaiserlinde“ verdienen, zumal sie 
sich in all den Jahren trotz Wachstums-
beeinträchtigungen stets erholte und 
mit ihrem frischen Grün dem Platz das 
Gepräge gibt. Leider steht sie mit ihrer in-
zwischen eingeengten Krone in Konkur-
renz zur nahen, jüngeren Rosskastanie, 
die wohl in den kommenden Jahren die 
„Kaiserlinde“ im Wachstum überholen 
wird. Frau Dr. Johanna Gander aus Prad 
(die Mutter Monika Luggin stammt vom 
Kandlwaalhof in Laas) erhebt zurzeit die 
noch auffi ndbaren Baumbestände jener 
großartigen Aktion, mit der man den Mo-
narchen würdigte. (fw)

legt ihr Besitzer dem 
Kaiser ab und 

zu seinen 
Hut aufs 
Haupt.

schwung, den das Land unter seiner 
Regentschaft erfahren hatte, fanden al-
lerorts Feierlichkeiten statt, die in Wien 
in einen grandiosen Festumzug münde-

ten. Doch in beson-
derer Weise ehrte 
man den beliebten, 
inzwischen grei-
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Der Zufall hat 
mir unlängst ein 
i n t e r e s s a n t e s 
a r c h i t e k t o n i -
sches Tafelblatt 
aus Berlin in die 
Hände gespielt, 
auf dem ein – mir 
bisher nicht be-
kanntes - Laaser 
Motiv abgebildet 
ist. Es zeigt ein 
„Marterl bei Laas 
(Tirol)“ und ist mit 
anderen Aqua-
relldarstellungen in den „Architekto-
nischen Blättern“ 1905 veröffentlicht 
worden. Das historische Motiv hat so-
fort mein Interesse geweckt und mich 
bewogen, der Sache nachzuspüren: 
Ein stattlicher Bildstock (als „Marterl“ 
betitelt) auf einem  Steinplatten-So-
ckel mit Säulenschaft trägt ein „Sakra-
mentshäuschen“. In einer Nische die 
Darstellung einer Pietá und darüber 
aufgemalt ein Tirol-typisches „Maria-
Zeichen“ unter dem kleinen Satteldach, 
das ein kleines Schmiedekreuz trägt. 
Als Hintergrund sind der „Saurüssel“ 
und die „Daitschroi“ zu erkennen. 
Diese waren auch mein Anhaltspunkt, 
den Standort des dargestellten, jedoch 
nicht (mehr) bestehenden Kulturobjek-
tes zu lokalisieren. Die Silhouette der 
Berge entspricht nämlich genau jener, 
welche ich oberhalb der St. Nikolaus-
kirche am ehemaligen „Klaas-Runst“, 
dem alten und heute nicht mehr be-
stehenden Laaser Hauptwasserwaal 
ausmachen konnte. Auf den altöster-
reichischen Katasterplänen ist an die-
ser Stelle ein Kreuz eingezeichnet, das 
möglicherweise auf den verschollenen 

Bildstock zutrifft. 
Die Jahreszahl 
1677 auf der Säu-
le hingegen lässt 
vermuten, dass der 
Bildstock im Fol-
gejahr des großen 
Gadria-Ausbruches 
im Jahre 1676 er-
richtet wurde, den Tamann Plant in 
seiner Chronik als Katastrophener-
eignis erwähnt. Und vielleicht wurde 
das Kleinod selbst bei weiteren Lahn-
abgängen zerstört bzw. ist seitdem 
spurlos verschwunden. In jedem Fall 
stand es wohl noch bis zum Jahre 
1905, ansonsten hätte es der Darm-
städter Kunstmaler Hermann Pfeifer 
(1879-1931) nicht im Bild festgehalten. 
Meine Rückfragen bei älteren Laaser 
Bürgern verliefen allerdings im Sande: 
niemand konnte sich an den Bildstock 
erinnern oder seine Existenz nach der 
mündlichen Überlieferung bestätigen. 
Somit bleibt uns diese offene Frage 
wohl unbeantwortet.

(fw)

Der verschollene 
Laaser Bildstock

Herrgott restauriert
Am Hochbichl wurde 1986 
auf Initiative der Bäuerin-
nen und der Bauernju-
gend von Eyrs ein Weg-
kreuz aufgestellt. Den 
Herrgott schnitzte Herr 
Mathias Thöni 1984 für 
den Theaterverein für ein 
damals gespieltes Thea-
terstück. Später fand der 
Herrgott einen passen-
den Platz am Wegkreuz. 
Alljährlich fi ndet im Mai 
ein Bittgang zum Bich-
lkreuz statt und es wird 
für eine gute Witterung, 
Gesundheit und gute 
Ernte gebetet. 2002 hat 
Mathias Thöni den Herr-

gott restauriert und im 
heurigen Jahr hat er ihn 
wiederum abgeschlif-
fen und ihm mit Farbe 
ein frisches Aussehen 
verliehen. Herr Mathias 
Thöni ist im hohen Alter 
von 91 Jahren immer 
noch sehr aktiv und hat 
eine ungebrochene Le-
bensfreude. Wir Eyrser 
wünschen dir weiterhin 
Gesundheit und dass 
es zutrifft, wie der Herr 
Lehrer Mathias immer 
humorvoll sagte: „Ich 
will 100 Jahre werden.“   
Danke!

Markus Marth

Links: Mathias Thöni mit dem restaurierten 
Hergott
oben: Für die schönen Blumen am Kreuz sorgt 
immer Frau Rosina Kurz

Motiv abgebildet 
ist. Es zeigt ein 
„Marterl bei Laas 
(Tirol)“ und ist mit 
anderen Aqua-
relldarstellungen in den „Architekto-
nischen Blättern“ 1905 veröffentlicht 
worden. Das historische Motiv hat so-
fort mein Interesse geweckt und mich 
bewogen, der Sache nachzuspüren: 
Ein stattlicher Bildstock (als „Marterl“ 
betitelt) auf einem  Steinplatten-So-
ckel mit Säulenschaft trägt ein „Sakra-
mentshäuschen“. In einer Nische die 
Darstellung einer Pietá und darüber 
aufgemalt ein Tirol-typisches „Maria-
Zeichen“ unter dem kleinen Satteldach, 
das ein kleines Schmiedekreuz trägt. 
Als Hintergrund sind der „Saurüssel“ 
und die „Daitschroi“ zu erkennen. 
Diese waren auch mein Anhaltspunkt, 
den Standort des dargestellten, jedoch 
nicht (mehr) bestehenden Kulturobjek-
tes zu lokalisieren. Die Silhouette der 
Berge entspricht nämlich genau jener, 
welche ich oberhalb der St. Nikolaus-
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Ein Nachwort zur Ausstellung und In-
stallation „Arabesken“ von Luxebel in 
der Sankt Markus Kirche vom 31. August 
bis 14. September

Die Markuskirche in Laas ist seit ihrer 
Renovierung zu einem beliebten Kultur-
treffpunkt geworden. Nach Gianni Bo-

dinis Fotoausstellung im August folgte 
LUXebel`s Installation im September und 
nun fi ndet heuer zum zweiten Mal der 
Tumler Literaturpreis 2009 statt. 

Luxebel ließ sich für diese Ausstellung 
etwas Besonderes einfallen. Mit Hilfe der 
Laaser Bevölkerung, die ihm Teppiche für 
die Ausstellungszeit zur Verfügung stell-
te, entstand ein fernöstlich anmutender 
Raum, geschmückt mit Kerzen und un-
termalt mit arabesker Musik. Der Besu-
cher, die Besucherin betrat barfüßig(die 

Arabesken in Laas
„Je weiter wir uns von unseren Wurzeln entfernen, desto näher kommen wir uns selbst“ LUXebel

Schuhe blieben vor dem Eingang) den 
duftenden Raum mit frei von der Decke 
hängenden Ornamenten und Mustern 
des Künstlers, 16 großformatigen Über-
malungen (120 x 80 cm)  europäischer 
Landschaftsdarstellungen alter Meister. 

Besonders interessant waren zwei 
überarbeitete Bilder alter Meister, mit 
direktem Bezug zu unserer Heimat: Die 
„Dolomitenlandschaft“ von Oskar Ko-
koschka und „Das arme Land Tirol“ von 
Franz Marc. Lux ging kritisch mit diesen 
Themen um und wir können in seinen 
schriftlichen Refl exionen folgendes zum 
Bildtitel “Das arme Land Tirol“ nach-
lesen: „Das arme Land Tirol. Dass ich 
nicht lache, arm?! In meinem Heimatdorf 
sehe ich keine Armen, geistig und emo-
tional arm, ja, das gibt es. Wenn ich die 
Armut aus dieser Perspektive betrach-
te, dann sehe ich Armut. Armut in fast 
jedem Haus. Armut auch im Sinne von 
Einsamkeit. Armut als Lieblosigkeit und 
Rohheit. Und das ist wohl meistens eine 
selbst verschuldete Armut. Dafür habe 
ich weder Mitleid noch Anteilnahme. Ich 
empfi nde, wenn mir diese Art der Armut 
auffällt, und das passiert nicht nur einmal 
am Tag, Abneigung und Schadenfreude. 
Und das, obwohl ich weiß, dass mir das 
nicht gut tut, und dass  mich diese Hal-
tung Stück für Stück auffrisst, sodass am 
Ende auch ich mich zu den Armen zählen 
muss.“ 

Und zur „Dolomitenlandschaft“ aus dem 
Jahre 1913 von Franz Marc schreibt er: 
„Jedes Bild berührt mich anders. Ver-
mutlich werde ich von der Stimmung, in 
der die Bilder gemalt worden sind, ange-
steckt. Nun überfl iegen kleine und große 
Flugwesen die Landschaft. Diese stellen 
das Fahrige, das Unruhige, das weder 
Rasten noch Genießen können, sondern 
immer auf der Hut sein, dar.“

Der Ausstellungstitel „Arabesk“  ist eine 
Anspielung auf die Muster, auf die Denk-
muster, welche Luxebel über die Bild-
vorlagen legte, um damit zu zeigen, dass 
es Gemeinschaftsarbeiten mit den alten 
Meistern sind.

Oskar Kokoschka „Die Dolomitenlandschaft,“ 
1913

 Franz Marc „Das arme Land Tirol,“ 1913

Laaser Handwerksbetriebe stellten am 1. 
und 2. August im Rahmen des Kulturfes-
tes „Marmor und Marillen“ am Dorfplatz 
in Laas ihre Produkte aus. 
Organisiert hat die Handwerksausstel-
lung der Laaser Ortsobmann im Landes-
verband der Handwerker (LVH) Josef 
Moser. Zehn Handwerksunternehmer 
stellten ihre Betriebe vor, präsentierten 
eine Auswahl von Handwerksprodukten 
und zeigten dabei auch die Leistungen 
der Betriebe für den lokalen Wirtschafts-
standort auf. 
„Mit unserer Initiative möchten wir 
Handwerker den Besuchern faszinieren-
de Produkte zeigen und darüber hinaus 
einen Einblick in das Wirtschaftsleben 
geben“, erklärte Moser. „Das Handwerk 
stellt zwei Drittel der Betriebe in Laas. 
Dadurch sichern die Betriebe Arbeits- 
und Ausbildungsplätze im Ort und tragen 
wesentlich zur Nahversorgung bei“, so 
der LVH-Ortsobmann. 
Eine große Rolle spielt im Laaser Hand-
werk freilich der Werkstoff Marmor. Die 
Produkte und Kunstwerke von Steinmet-
zen und Steinbildhauern waren deshalb 
auch Teil der Handwerksausstellung. 
Daneben haben die teilnehmenden Be-
triebe wie Tischler, Elektrotechniker, 
Schmied und Schlosser das breite Spek-
trum der Handwerksberufe abgedeckt. 

Handwerker bei 
„Marmor und Marillen“ 

Il paese di Lasa, secondo la vecchia 
cronaca, esiste dal 1200. La cappella di 
S. Sisinio e la parrocchia di S. Giovanni 
sono testimoni di questo tempo. Il monte 
Gadria, era sin dai tempi lontani, il peri-
colo del paese. Infatti, le sue valanghe 
arrivarono fi no all’Adige, coprendo di 
volta in volta le strade e le campagne, 
che gli abitanti con grani sacrifi ci aveva-
no coltivato.
Nel 1888, per l’ultima volta, la valanga del 
monte Gadria colpì il paese. Dopo ques-
to disastro, il governo di Vienna fece 
costruire un grande canale, che sbocca 
nell’Adige nelle vicinanze di covelano.
Secondo i cronisti, il paese per tre volte è 
stato quasi interamente distrutto dal fuo-
co. L’ultimo grande incendio si sviluppò 
il 4 dicembre 1861. Prima dell’incendio vi 
erano delle case rustiche contadine, che 
davano al paese una visione più bella di 
oggi.
Esistono ancora dei grandi pilastri di mu-
ratura, sui quali un tempo, fu costruito un 
acquedotto in legno. Questo poi nel 1911 
fu preda delle fi amme e fu ricostruito in 
tubi di ferro sotto terra.
Riassumendo, si può dire che la sto-

Notizia da Lasa

ria di Lasa è caratterizzata dal fuoco e 
dall’acqua.
Crimilde Tumler
cl. V A sezione tedesca
Ins. Di II lingua:
Ilda Pisetta Fattor
(Giovedì 28 aprile 1966)
Benvenuta, cara Crimilde, nella grande 
famiglia de “L’Arcobaleno”. Da tempo ci 
mancavano notizie dell’Alto Adige. Oggi 
siamo veramente lieti che tu abbia ini-
ziato un colloquio che speriamo possa 
continuare a lungo, con reciproca sod-
disfazione.

L’antichissima chiesa di S. Sisinio nei pressi di 
Lasa

„Marmor und Marillen“ „Marmor und Marillen“ 
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Ankündigung
Das Verbrauchermobil
kommt wieder nach Laas: am Donnerstag 
17.09.2009 von 09.30 bis 11.30 Uhr auf dem 
Rathausplatz. Thema im September: Infor-
mationen zur Internetseite der Verbrau-
cherzentrale http://www.comsumer.bz.it/. 
Veranstalter sind die Bibliothek Laas, der 
Bildungsausschuss und der KVW Laas.

Franz Tumler Literaturpreis 
Am Samstag, 19. September 2009 sind 
die Autorinnen und Juroren des zweiten 
Franz-Tumler-Literaturpreises in Laas im 
Josefshaus zu Gast. Wer sich jetzt schon 
einlesen möchte, kann die Bücher in der 
Bibliothek Laas ausleihen. 

Lesung mit Gurschler Gerhard
Am 20. November 2009 findet eine Le-
sung mit dem gebürtigen Laaser Gerhard      
Gurschler statt. Er lebt zur Zeit in Wörgl 
und schreibt Sagen und Geschichten aus 
der Umgebung von Laas. 

Sommerlesepreis
Der Sommerlesepreis geht noch bis Ende 
Oktober. Mindestens zwei Bücher lesen 
und ihr seid dabei. Zum Abschluss findet 
ein Lesefest statt, Einladungen werden 
noch schriftlich verschickt.

Dorfquiz:
Auch die Teilnahmescheine vom Dorfquiz 
können bis 31. Oktober in den Bibliothe-
ken Laas, Eyrs und Tschengls abgegeben 
werden. Noch einen zusätzlichen Typ:
Bei einer Frage sind alle Antworten 
falsch!
Nun liegt es an euch liebe Familien die 
entsprechende Frage herauszufinden!
Es winken tolle Preise
Viel Spaß beim Rätseln.

Rückblick
Audit bestanden
Die Bibliotheken der Gemeinde Laas mit 
dem Hauptsitz Laas und den Zweigstellen 

Bibliotheken
Eyrs und Tschengls  erfüllen die vom Land 
vorgeschriebenen Qualitätsstandards. Es 
gilt eine große Anzahl von Qualitätsstan-
dards zu erfüllen und diese schriftlich zu 
dokumentieren. 
Das Bibliotheksteam mit Evelyn Garber, 
Margit Kuntner und Alma Svaldi hat sich 
am 11. Juni 2009 der Qualitätsprüfung ge-
stellt und diese sehr gut abgeschlossen.  
Besonders lobenswert hervorgehoben 
haben die Auditorinnen Jana Wagner 
und Burgl Pircher  die gute Teamarbeit, 
den ortsbezogenen Schwerpunkt durch 
Franz Tumler in Laas sowie die fachliche 
Bearbeitung der Medien durch die Biblio-
thekarinnen.
Nun gilt es die vorgeschriebenen Stan-
dards auch weiterhin zu erfüllen um für 
die nächste Qualitätsprüfung in drei Jah-
ren gerüstet zu sein.
  

Folgende Veranstaltungen fanden in der 
Bibliothek Laas statt:

− Literaturmenü mit Markus Fritz und 
Donatella Gigli mit musikalischer Beglei-
tung und anschließendem Buffet am 04. 
Juni 2009
− Wanderausstellung „Trotz Triumph 
Trauma ... eines Tirolers“ vom 15. bis 19. 
Juni 2009.
− Unterhaltsamer Abend im Rahmen der 
Wanderausstellung mit Zeichner Jochen 
Gasser und Musiker Markus „Doggi“ 
Dorfmann am 19. Juni 2009 auf Initiative 
des Bildungsausschusses
− Bibliotheksquiz mit den 4. Klassen 
der Grundschule Laas. Dabei lernten die 
Schüler spielerisch Systematik, Ausleih-
ordnung und Buchrecherche kennen. 

Das Bibliotheksteam wünscht allen 
Schülern und Lehrpersonen einen guten 
Schulanfang. 

Bibliothek Eyrs: 
Mo:   18.00 – 19.30 
Di:   14.30 – 16.30 
Do:  09.00 – 11.30 

Bibliothek Tschengls: 
Mo:  09.00 – 11.30   
Mi:   14.00 – 16.00 
Fr:  17.30 – 19.00

Öffnungszeiten: 
Bibliothek Laas:
Mo: 08.30 – 11.30 15.30 – 17.30
Di: 08.30 – 11.30 
Mi:    geschlossen 17.00 – 19.00
Do:        08.30 – 11.30    
Fr:  08.30 – 11.30 14.00 – 17.00
Sa: geschlossen

Mitteilung in eigener Sache:
Evelyn Garber ist ab Juli in Mutter-
schaftsurlaub. Evelyn, wir wünschen Dir 
alles Gute für Deine weitere Zukunft und 
Dir Thea ein herzliches Willkommen im 
Bibliotheksteam und alles Gute für Deine 
neue Arbeit. 
Aus organisatorischen Gründen ist die 
Bibliothek Laas ab August am Mittwoch 
vormittags immer geschlossen.

Literaturmenu mit Markus Fritz   
Unterhaltsamer Abend mit Markus Dorfmann 
und Jochen Gasser
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Knapp neun Monate sind seit der Voll-
übernahme der Lasa Marmo AG am 18. 
November 2008 durch die Lechner Mar-
mor AG als einzige Gesellschaftsakti-
onärin vergangen. Neun Monate, die 
die neuen Eigentümer der Lasa Marmo 
genutzt haben – neben der Fortführung 
des täglichen Geschäfts-, Bruch- und 
Produktionsbereiches – sämtliche Be-
triebsfelder genauestens kennenzuler-
nen und zu untersuchen. 

Die Abschlussergebnisse dieser Ar-
beiten geben beispielsweise Auskunft 
über die Möglichkeiten der touristischen 
Nutzung des Laaser Marmors oder Aus-
kunft über die Transportmöglichkeiten. 
Geklärt werden sollen auch Fragen, wie 
die bestehende Bringstruktur, die Laaser 
Marmorbahn, erhalten und somit auch 
der umweltschonende Abtransport in 
Zukunft gewährleistet werden kann. 
Mit im Fragenpaket der Lasa Marmo 
ist auch die Frage, ob es möglich ist, 
die Transportkapazität, der in die Jahre 
gekommenen aber durchaus rüstigen 
Industriebahn, zu erhöhen und so zum 
Beispiel auch den auf Göflaner Seite im 
Mitterwandlbruch gebrochenen Mar-
mor über die bestehende Struktur ins Tal 
zu fördern. Untersuchungen, die noch 
nicht vollständig abgeschlossen sind, 
und schnellstmöglich vorgelegt werden 
sollen, denn die Göflaner Bruchbetreiber 
haben sich durchaus interessiert an ei-

ner solchen Lösung gezeigt, zumal auch 
seitens der Gemeinde Laas Bemühungen 
bestehen die Verarbeitung des Göflaner 
Marmors in Laas zu ermöglichen. 

Laaser und Göflaner Marmor: Ge-
meinsame Produktion angestrebt

Dies geschieht mit dem Ziel die Zukunft 
von Laas als Marmordorf zu festigen 

und zu erhalten. Ein Vorhaben, mit dem 
auch die Lasa Marmo AG grundsätzlich 
einverstanden ist und sogar bereit wäre 
sich an den gemeinsamen Investitionen 
zu beteiligen. Voraussetzung für die Pro-
duktionsansiedlung der Göflaner Mar-
morbruchbetreiber in Laas sowie die 
damit verbundene Kooperation der Lasa 
Marmo AG ist eine umfassende Verein-
barung. Diese Vereinbarung regelt den 
gemeinsamen Abtransport, die gemein-
same Produktverarbeitung sowie auch 
die nötigen Investitionen in Laas. Seitens 
der Lasa Marmo, aber auch auf institutio-
neller Ebene, mit Vertretern der Gemein-
de und der Eigenverwaltung Bäuerlicher 
Nutzungsrechte, wurden in den vergan-
genen Wochen und Monaten Gespräche 
mit der Göflaner Seite geführt, mit dem 
Ziel in den Zusammenkünften die Be-
rührungspunkte auszuloten aber auch 
jene Belange zu erörtern, in denen un-
terschiedliche Ansichten bestehen. Ein 

gemeinsamer Weg ist erst dann möglich, 
wenn auf beiden Seiten alle Ungereimt-
heiten ausgeräumt worden sind.

Erste Rentabilitätsberechnungen haben 
jedoch ein sehr positives Ergebnis zu-
gunsten der Göflaner Bruchbetreiber er-
geben. Konkret könnte der in Göflan ge-
brochene Rohstoff, bei einer Erhöhung 
der Transportkapazitäten über die beste-
hende Laaser Marmorbahn, mit vorteil-
haften 60 Euro pro Kubikmeter ins Tal zur 
Verarbeitung transportiert werden.

Damit dieses günstige Angebot der Göf-
laner Seite umfassend und verbindlich 
unterbreitet werden kann, ist eine wei-
tere Untersuchung der Bringstruktur 
unumgänglich. Dies ist notwendig, da 
die bis vor kurzem betriebsinterne Bahn-
anlage in den vergangenen Jahren nicht 
entsprechend der eigentlichen Förder-
leistung beansprucht wurde. So gesehen 
nagen nicht nur die Jahre an der alten 
Bahn, sondern auch die eher rezessive 
Nutzung der wertvollen Struktur in den 
vergangenen Jahre hat ihre Spuren hin-
terlassen.

Kabelkran entspricht nicht mehr 
den Sicherheitsanforderungen

Es stellt sich die Frage, ist die Struktur so 
intakt, dass die Transportkapazität nach 
all den Jahren geringer Betriebsamkeit 
einfach so potenziert und vergrößert 
werden kann, ohne dass das Risiko einer 
Überlastung und somit eines möglichen 
Totalausfalles eingegangen werden 
muss?

Die Antworten hierzu können nur Spezia-
listen geben. Deshalb hat die Lasa Mar-
mo AG, unter der Betriebsführung der 
Lechner Marmor AG, Experten aus dem 
Bahn- und Seilbahnwesen geholt und 
verpflichtet, darunter auch den Direktor 
des Landesamtes für Seilbahnen Dr. Ing. 

Laaser Marmor auf Vormarsch

Lokalaugenschein an den Transportanlagen mit Bergmeisterbüro um Walter Weis, Aufsichtsrat 
der Lasa Marmo Paolo Davanzo, Arch. Siegfried Tappeiner und mit dabei, Paul Graf in Vertretung 
der Investoren aus der Schweiz und Juliano Massimo Management Berater aus der Schweiz im 
Auftrag der Lechner Marmor AG.
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Markus Pitscheider.
Diese Untersuchungen 
haben ergeben, dass 
die untere Marmorbahn, 
die Schrägbahn und 
die obere Marmorbahn, 
trotz ihres hohen Alters, 
ohne weiteres verstärkt 
belastet werden können 
und auch einer größe-
ren Transportfrequenz 
standhalten. Bedauer-
licher Weise trifft dies 
nicht mehr für den Ka-
belkran, also den ersten 
Transportabschnitt, vom 
Weißwasserbruch bis 
zur sogenannten „Auf-
leg“ im Laaser Tal, zu. 
Diese Seilbahn – einst 
eine Pionierleistung der 
Technik – würde, so das 
Ergebnis der Untersu-
chung, einer erhöhten 
Belastung nicht stand-
halten. Nicht nur das, die Untersuchung, 
der in 80 Jahren technisch unverändert 
gebliebenen Seilbahnanlage, hat sogar 
ergeben, dass die Anlage bereits für den 
derzeitigen Transport nicht mehr den 
notwendigen Sicherheitsstandards ent-
spricht. Es ist umgehender Handlungsbe-
darf gegeben. Die Folge: Der Kabelkran, 
der den im Weißwasserbruch gewon-
nenen Marmor von einer Talseite zur 
anderen bringt, muss umgehend saniert 
werden, wobei die dringendsten  Sanie-
rungsmaßnahmen bereits durchgeführt 
worden sind. Dies insbesondere darum, 
um die bereits bestehenden Gefahren 
einzudämmen. Weitere größere Sanie-
rungsmaßnahmen stehen jedoch noch 
aus, insbesondere um sicher zu gehen, 
dass die gesamte Transportstruktur in 
den Wintermonaten nicht zum Erliegen 
kommt. Ein Stillstand in den Wintermo-

naten hätte leider auch das Risiko zur 
Folge, dass Arbeiter über Monate hin-
weg in den Ausgleich geschickt wer-
den müssten. Die Geschäftsführung der 
Lasa Marmo AG ist nun aufgefordert zu 
handeln. Neben der präventiven Maß-
nahme der Sanierung, besteht derzeit 
auch die Überlegung sofort mit dem 
Bau einer neuen Seilbahn zu beginnen. 
Sie würde an derselben Stelle des der-
zeitigen Kabelkranes errichtet und die 
alte Förderstruktur ersetzen. Es sind 
dies Entscheidungen, die in den nächs-
ten Wochen fallen werden. Aufgrund 
der festgestellten Notsituation wird es 
jedoch unumgänglich sein, übergangs-
weise den Abtransport des Marmors 
über die Straße abzuwickeln.
Das zudem kürzlich erhaltene grüne 
Licht seitens des Landschaftschutzes, 
für den Erhalt der Baugenehmigung 

zum Bau der Seilbahnanlage zum Jenn-
wandbruch der Lechner Marmor AG, ist 
ein zusätzlicher Faktor, der in die unter-
nehmerischen Überlegungen einfließen 
muss. Die Lechner Marmor AG wird ent-
scheiden müssen, welche Prioritäten 
sie setzt. Werden beide Bahnen gleich-
zeitig gebaut oder wird der Bau der 
Seilbahn zur Jennwand zurückgestellt, 
um der neuen Bahn zum Weißwasser-
bruch Priorität zu geben. Wie am besten 
vorgegangen werden soll, wird derzeit 
geprüft.  

Mindestens 10 Millionen Euro 
um den Betrieb aufrecht zu 
erhalten

Mit diesen Bauprojekten steht aber 
fest, dass die Gesellschaften für die 
kommenden Jahre ein Investitionsvolu-
men von mindestens 10 Millionen Euro 
aufbringen müssen, um den Betrieb 
aufrecht zu erhalten, die Zukunft der Ar-
beitsplätze zu garantieren und, was aus 
Sicht der heutigen Marktsituation am 
wichtigsten erscheint, Produktion und 
Betrieb zu modernisieren.

Große Unterstützung erhofft sich die 
Gesellschaft von der Landesregierung. 
Die Lasa Marmo AG und die Lechner 
Marmor AG haben gezeigt, dass sie die 
nötige Sensibilität besitzt auch in einer 
ökologisch sehr sensiblen Umgebung 
umweltbewusst und ressourcenorien-
tiert zu arbeiten. Bereits 2007 hat die 
Lechner Marmor AG Wissenschaftler 
beauftragt im Laaser Tal eine Kartierung 
der Flora und Fauna vorzunehmen. Jetzt 
nach der Übernahme der Lasa Marmo 
AG durch die Lechner Marmor AG ist 
man zusätzlich bereit den Betrieb auch 
für eine verstärkte touristische Nutzung 
zu öffnen, sogar zusammen mit anderen 
Bruchbetreibern einen gemeinsamen 
Produktionsstandort zu betreiben.

In Bezug auf die touristische Nutzung 
liegen mittlerweile auch schon erste Er-
gebnisse vor. Der mit der Ausarbeitung 
beauftragte Architekt, Siegfried Tappei-
ner, wird seine Vorschläge und Ideen in 
Kürze im Rahmen einer Podiumsdiskus-
sion und Präsentation der Öffentlichkeit, 
insbesondere den Laasern vorstellen. 
Jeder Bürger soll die Möglichkeit erhal-
ten den Entwicklungsprozess zum defi-
nitiven touristischen Nutzungskonzept 
mitgestalten zu können und insbeson-
dere seinen Standpunkt vorzubringen. 
Aus diesem Grund ist die zahlreiche 
Teilnahme von Bürgern notwendig und 
von großer Bedeutung. 

Die Vorstellung des Konzeptes "Touris-
mus und Marmor" findet im Spätherbst 
statt.

Links: die Talstation Weißwasserbruch ("Aufleg"), wichtig für den Betrieb im Winter;
rechts: die derzeitige Seilbahnstation an der Jennwand

Georg Lechner (r) mit Rudolf Bleichert, dem Enkel des Erbauers 
der Schrägbahn


